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Var Recht der vertheidigung im Heilmittelwesen.
Es geht uns folgende Darstellung zur Veröffentlichung zu :
:/ : Trotz des einmüthigen Verlangens fast der gefammten

deutschen Preffe und der hervorragendsten Vertretungskörperschaften von
Handel und Industrie nach einer rrichsgejetzlichen Regelung des Geheim -
« ittelwesens fährt die Reichsregierung unbeirrt fort , die Regelung der
Materie im Berordnungswege und durch Gelieimmittellisten auf Grund
der Bundesrathsvorfchriften vom 25 . Januar 1900 in die Wege zu leiten .
Per der parlamentarischen Verhandlung über diese Frage im deutschen
Reichstage hat der Staatssekretär des Innern , Graf Posadowsktz , haupt¬
sächlich d« i Zusagen gemacht . Es sollten erstens nur direkt fchwindel -
tzafte Mittel auf die zweite der polizeilichen Proskriptionslisten gebracht
«»erden ; es sollte zweitens den von einer der Geheinrmittellisten bedrohten
Fabrikanten von Heilmitteln und pharmazeutischen Spezialitäten Ge¬
legenheit gegeben werden , vorher ihre Einwendungen dagegen geltend
zu «rache « und es sollte drittens auch der Reichstag in die Lage gebracht
Werden , vor dem Inkrafttreten der Listen Kritik an denselben zu üben .

Seit einiger Zeit ist man dabei , die zweite Frage , den betroffenen
pharmazeuttschen Jrwustriellen das Recht der Vertheidigung zu gewähren ,
«oenigstens scheinbar zu erfüllen . Wir sagen ausdrücklich : scheinbar ,
denn die Art und Weise des Vorgehens der Reichsregierung in diesen!
Punkte ist durchaus nicht diqu angethan , thatsächlich dieses Vertheidig »
recht in dem nothwendigen Umfange zu gewähren . Unter dem 6 . August
dieses Jahres hat das Reichsamt des Innern den in Betracht korrnnen-
den Herstellern von Heilmitteln einfach mitgetheilt , daß beabsichrigt
werde , ihr Produkt in den Enrwurf einer der beiden Geheimmittellisten
aufzunehmen und dasselbe den daraus folgenden Vertriebsbeschränkungen
zu unterwerfen . Es wird dann den Adressaten anheirngegeben , even¬
tuelle Einwendungen dagegen geltend zu machen . Den sachlichen Werth
dieses Vorgehens wird man sofort bemessen können , toenn man es durch
«i« analoger Beispiel aus dem Gebiete der ordentlichen Rechtspflege
erläutert . Wie würde eS um das Recht der Vertheidigung stehen , wenn
in der Kriminaljustiz zum Exempel der Gerichtshof dem Angeklagten ein »
fach mittheilte : „ Es wird beabsichtigt , Sie zu zehn Jahren Zuchthaus
zu verurteilen . Falls Sie dagegen Einwendungen zu machen haben ,
so wollen Sie dieselben bei uns geltend machen ? Jeder Einwand könnte
sich doch in einem solchen Falle nur aus einen mehr oder minder gehar¬
nischten Protest gegen die mitgetheilte liebenswürdige Absicht beschränken .
Küre »fit Thatsachen und sachlichen Erwägungen begründete Vettheidigs -
Drift kann man doch nur erwarten , wenn man dem Angeschuldigten auch
Me Motiv « des behördlichen Vorgehens in seinem Einzelfalle mittheilt .
Der Angeschuldigte kann sich doch nur wehren , wenn er genau weiß ,
wo» ««an ihm »orwirft . Wenn also das Reichsamt des Innern in seiner
Aufforderung an die pharmazeutischen Geheimmittellfftenkattdidaten
weder , wie es wiederholt verlangt worden ist, die allgemeinen Grund¬
sätze , «rach denen die Auswahl unter den Heilmitteln für die Geheim -
«uittellisten erfolgt ist , mittheilt , noch seine Vorwürfe und Anschuldig¬
ungen in dem Einzelsall genau präzisirt , so kann es sich an den fünf
Fingern abzählen , daß es kaum eine Vertheidigungsschrist erhalten
wird , welche den Zweck hat , das drohende Unheil von dem industriellen
Autor derselben abzuwenden , mit irgend welcher Sicherheit erfüllte .
Auch die umfangreichste und eingehendste Widerlegung aller als möglich
s»pp»«irten Angriffspunkte gegen das betreffende Präparat , kann und
wird a« S ttnfcimtnt # der rm verschwiegenen Busen des Reichsamtes des
Innern , bezw . deS Reichsgesundheitsamtes gegen dasselbe ruhenden An - '

fchuldigungen irgend einen ihm geheim gebliebenen Borwurf unwider -
legt laffen . dessen sachliche Zurückweisung ihm wahrscheinlich auherordent -
lich leicht geworden wäre , wenn er ihm mitgetheilt worden wäre . So
wird der Effekt vieler dieser Vertheid igungsschriften gegen eine im
Dmrkel « schwebende Anklage sein und sein müssen , datz man sie für unzu¬
reichend erklärt und z« ihrer Abweisung gelangt .

Es wäre eine schwere Beleidigung gegen die betheiligten Reichs¬
behörden , wollte man annehmen , diese Wirkung sei von ihnen absichtlich
» wollt und darauf hin ihr anfechtbarer modus procedendi ge-

wählt worden . Bis jetzt liegt noch kein Grund zu einer solchen Annahme
vor . Aber der thatsächliche Effekt des jetzt beliebten Vorgehens mutz in
der Leffeutlichkeit unverblümt ausgesprochen werden . Ohne eine voll¬
ständig motivirte und auch im Einzelsall durch bestimmte Fakten begrün¬
dete Anklage giebt es auch keine wirksame Vertheidigung . Andernfalls
drückt «nan das angeblich gewährte Recht der Vertheidigung zu einer
Farce , zu einer bedeutungslosen Formalität herab , wie sie dem objek¬
tiven Standpunkte einer nnbeeinflutzten Behörde nicht entspricht Die
jetzige Art des Vorgehens des Rrichsamts des Innern bei der Zusammen¬
stellung der Geheimmittttlistenentwürf « ist als eine Erfüllung des vom
Grnfcn Posadowsktz gemachten Versprechens hinsichtlich des Vertheidig
ungsrechteS in keiner Weise anzufehen . Werm dieses Vorgehen nicht
rechtzeitig abgeändert oder in der oben beregten Weise ergänzt wird ,
dann wird die parlamentarische Kritik an diesem Punkte energisch ein -
setzen und ein« eventuelle RegierungSbehauptimg bei der Vorlegung der
Listenentwürf « , datz alle berechtigten Einwendungen der Interessenten
dabei geprüft und berücksichtigt seien , auf Aren wahren Werkst znrsick-
geführt werden müssen . Den so zu Stande gekommenen Geheinrmittel¬
listen wird ein bestimmter parlamentarischer Widerstand entgeaenzu -
setzen sein .

Man kann dagegen keineswegs geltend machen , datz implicite die
behördliche Begründung der beabsichtigten Mahregel den in Betracht
kommenden pharmazeutischen Industriellen schon gegeben sei durch das
Versprechen des Staatssekretärs im Reichsamt des Innern , nur direkt
schwindelhafte Mittel sollten auf die zweite Geheimmittelliste mit dem
Bcrkaufsveroot kommen . Es werde schon durch die ihnen zugegangcne
Ankündigung der Vorwurf erhoben , datz ihr Produft ein mehr oder minder
schwindelhaftes sei, auch wenn cs nur auf die erste Liste mit dem An¬
kündigungsverbot usw . gesetzt werden solle . Abgesehen

' davon , datz die
Widerlegung eines so allgemein gehaltenen , mit keinen bestimmten That -
sachcn unterstützten subjcttiven Urtheils bei demjenigen , welcher es aus¬
spricht, fast zur Unmöglichkeit wird , ergibt sich auch aus der Praxis der
Reichszentralbehörde , welche seit Alters her beliebte , vielfach von
Aerzten verordnete und keineswegs reklamenhaft angepriesene , Haus¬
mittel mit dem behördlichen Avis bedacht hat , daß dies« latente Be¬
gründung des behördlichen Borgehens nicht stillschweigend angenommen
werden kann . Deshalb mutz wenigstens eine nachträgliche eingehende
Begründung der behördlichen Absichten in jedem Einzelfall für die be¬
troffenen Fabrikanten gefordert werden , wenn ihnen ein wirkliches Ber -
thcidignngsmittel eingeräumt werden soll.

Var Attentat auf Röntg Leopold von Belgien.
= Brüssel , 17 . Nob .

Die Brüsseler Anarchisten , deren Gastfreundschaft der Attentäter
Rubino seit seiner Ankunft aus London genossen hat , bestreiten , mit ihm
näheren Verkehr gepflogen zu haben . In der Wohnung des Anarchisten
Chapelier fand die Polizei ein von Rubino hinterlassenes Packet , worin
unter anderem ein Rasiermesser , ein Dolch und eine Karte init dem
Namen des Anarchisten Mestdagh lagen . Chapelier und der gleichfalls
von der Polizei vernommene italienische Anarchist Bacci behaupteten ,
Rubino habe in London Lockspitzeldienst gethan . Er sei dort als Ver¬
käufer in der Buchhandlung eines Anarchisten angestellt gewesen und
habe so die italienischen Anarchisten in London überwacht . Die
italienische Botschaft in London erklärt freilich auf eine Anfrage der hie¬
sigen Polizei , sie habe nie zu Rubino in Beziehungen gestanden . Die
Anarchisten Londons sollen s . Zi . eine Versammlung veranstaltet haben ,
aus der Rubino über sein Treiben Rechenschaft geben sollte . Rubiyo
kam nicht , schickte aber einen langen Brief , in dem er zugab , er sei ein
Polizeispitzel , doch sei sein wahrer Zweck , der Sache des Anarchismus
zu helfen und die Spione unter seinen Landsleuten zu entdecken. Ru¬
binos Rechffertigung wurde nicht angenommen und er wurde zum Ver -
räther erklärt . Dies geschah tot Juli dieses Jahres und seitdem ist
Rubino nicht mehr in London gesehen worden .

Heute Vormittag wurde Keir - Hardir , Mitglied des englischen Unter¬
hauses , im Laufe der durch den gegen den König gerichteten Mord -
rnschlag veranlahten Untersuchung in einem Hotel verhaftet . Wahr¬
scheinlich kannte die Polizei seine Persönlichkeit «licht . Keir -Hardie
vurde trotz seines Protestes , obgleich er sich legitimieren wollte , zum
Polizeibureau geführt , wo er nach Feststellung seiner Persönlichkeit sofort-utlassen wurde . Der Abgeordnete , welcher sich auf der Durchreise von
Frankreich ,iach Deutschland hier aushielt , begab sich nach der englischen
Gesandtschaft , um gegen seine Verhaftung zu protestieren .

Die Umersuchung wurde inzwischen eifrig sottgesetzt . Der Proku -
raror verhütte den Brüsseler Anarchisten Mestag , den Herausgeber des
Anarchisteikblattes „ Flambeau "

. Derselbe hatte sich dem Prokurator frei -
willig zur Verfügung gestellt , um diesem über sein .- Beziehungen zu dem
Attentäter Aufklärung zu geben . Ferner wurde ein junger Italiener ,
welcher Rubino in London kennen gelernt harte , vernommen . Da » Ver¬
hör förderte jedoch Neues nicht zu Tage . Bei zahlreichen Freunde « Nu -
binos wurden Haussuchungen vorgenommen und 8 Personen wegen un¬
genügender Legitimation über die Grenze befördert .

Die Gegenüberstellung RubinoS und des Anarchisten MeStag , der
Rubino einige Tage vor dem Attentat aufgesucht hat , verlief sehr stür -
misch. Rubino sagte , er könne , wenn er wolle . MeStag in da « Uttentot
verwickeln , worauf sich Mestag auf Rubino stürze« wollte und nur mit
Mühe zurückgehalten wurde . Er machte seiner Wuth in beleidigenden
Ausdrücken Luft , Rubino auffordernd , doch zu sprechen, wenn er etwas
wüßte . Doch letzterer hüllte sich in undurchdttngliches Schweigen . Ru¬
bino erklätt , datz sein höchster Wunsch gewesen wäre , den König von Ita¬
lien zu tödten , und datz nur das Fehlen der Mittel zur Heimreise ihn an
der Ausführung der That gehinde »- hätte . Rubino schließt seine Aus¬
sagen mft der Drohung : „ König Humbert hat daran glauben müssen ,
und seinem Sohne wird dies Schicksal auch nicht erspart bleiben .

"

Der Attentäter Rubino wird dauernd von zwei Polizisten im Ge -
fängnitz bewacht : er singt reboluttonäre Lieder in französischer und ita¬
lienischer Sprache und lacht uttd scherzt und zeigt beste Laime . Heute
früh wurde er in der anthropomettischen Mtheilung des Sicherheitsdien¬
stes photographirt und gemeffen . Dabei erging er sich in lauten An¬
griffen auf jegliche staatliche Autotttät tiud bedauerte , datz er feinen Kopf
nicht aufs Schafott legen könne . Er wählte zu feiner Bettheidtguntz tzim
bekannten Sozialisten Emile Roher , der auch Sipido und den Lütticher
Anarchisten Moinoaux vertheidigt har .

Lages - N un - schau.
Deutsches Reich .

-m Berlin , 18 . Nov . Dr . Peters hat behauptet , datz der Leutnant
a . D . Fritz Bronsart v . Schellend » rfs die Fälschung des Tucker -Bttefe «
begangen 'habe . Dazu schreibt die Gattin des Beschuldigten , Frau Jsa -
bella Bronsatt v . Schellendorff , im „ Borwätts " :

„ Diefe Anschuldigung weise ich hiermit im Namen meines Ehe¬
gatten als «nnmhr zurück. Bon masMbender Seite ist mir neuerdings
bestätigt worden , daß mein Mann weder den Tucker - Brief geschrieben
hat , noch überhaupt zu jenem Briefe in irgeirdwelcher Beziehung steht .
Entsprechende Schtttte konnten bisher in fofottiger Erwiderung de»
Angriffs nur deshalb nicht schon unternommen werden , weil mein Mann
sich im Innern Ostafttka ' s befindet u«Ä> die Verbindung dorthin , sowie
die Erlangung einer beglaubigten Prozetzvollmacht usw . lange Zeit er¬
fordern . Zudem sind verschieden« Briefe an meinen Gatten erwiesener¬
maßen verloren gegangen .

* Auf dem parlamentarischen Esten beim Reichstagspräfidenten
wurde nach der „Köln . Volkszeitung " zwischen der Regierung und der
Reichstagsmehrhcit offiziell verhandelt über eine Basis zur Verständig¬
ung wegen des Zolltarifs . Voraussichtlich würden die Verhandlungen so
gefördett , datz der Reichstag am Donnerstag in erneute Berathungr »
e intreten kann .

Aus gutem Kaufs .
Roman von C . Z ö IIer - Li o nh e a rt .

(Nachdruck veitboten .)
(24. Fortsetzung .)

In der That hatte Ludolf geglaubt , daß der Doktor der be¬
kannten Leidenschaft zu viel sich hingegeben, denn sein Gesicht war
stark geröchet , die Augen flammten , und auf der Stirn schimmerte
bläulich eine blutgefüllte Ader. Seine geballte Faust erhob sich
und schlug ein paarmal durch die Luft , als fälle er einen unsicht -
baren Feind.

„Wenn ich den Buben vor mir hätte , den schändlichen , ge-
wisfenlosen Buben, er sollte es mir noch heute büßen"

, kam es
dumpfgrollend aus seiner wogenden Brust .

In diesem Augenblick erreichten sie das Haus von Ludolfs
Tante . Ein Wagen hielt davor . Der Rittmeister von Schwarzen-
ort half seiner Tochter heraus .

„O , das thut mir leid , daß ich Sie nun schon verlassen muß " ,
meinte Ludolf in wirklichem Bedauern , „ da sind unsere Gäste
unerwartet schnell zurückgekommen , und die Pflicht zwingt mich .

"

Zur selben Zeit hatte Buenos scharfes Auge ihn auch schon
erkannt. ^ ^ _

„Herr von Schöneich "
, rief sie mit ihrem schmetternden So¬

pran . Ludolf reichte seinem Begleiter zum Abschied die Rechte,
hielt indessen die schwere Hand des Arztes noch eine Weile fest.
«Darf ich Sie nicht im Fluge mit unseren Gästen, dem Ritt¬
meister von Schwarzenort und seiner Tochter , bekannt machen ?"

fragte er höflich, und das heftige „Wer ?" , das jener herausstieß,
machte ihn daher ganz betreten.

„Herr von Schwarzenort ?" wiederholte Lauterbach schnei¬
dend . „Heiliger Gott , stehen die Todten wieder auf !" rief er
außer sich .

Der korpulente Herr kam über das Trottoir ihnen entgegen,
kr hatte nur seinen Namen gehört.

„Habe ich die Ehre , Ihnen bekannt zu sein , mein Herr ?"
fragte er mit etwas unsicherer Stimme , indem er eine elegante
Verbeugung machte .

„Leider kannte ich den Hallunken, der den gleichen Namen
trug , nicht von Angesicht, sonst . . .

" Der Doktor umspannte
mit nicht mißzuverstehender Gebärde fester seinen knorrigen Stock .

„Ich brauche diesen schmeichelhaften Zusatz meines Familien¬
namens kaum auf mich zu beziehen, da dieses vornehme Geschlecht
in Oesterreich so häufig ist wie Ihre Arnims und Puttkamers " ,
bemerkte er mit geschmeidiger Jovialität . „Um Sie aber voll¬
kommen klar über meine Abstammung zu machen , mein Herr .

„Herr Hofrath Lauterbach "
, fiel Ludolf schnell vorstellend

ein .
„Einfach Doktor" , verwies der Sonderling .
Die Laterne, unter der sie standen , mußte ein merkwürdig

unsicheres Licht geben , denn das schwammige Gesicht des Herrn
Rittmeisters erschien plötzlich erdfahl. Auch die kalte Nachtluft
war ihm sicherlich auf die Brust gefallen , denn seine Stimme klang
belegt, als er, kurz abbrechend, nachlässig hinwarf : „ Ortega -
Schwarzenort, zu Ihrer Beruhigung . Empfehle mich gehor-
samst .

" Dabei lüftete er vornehm ganz wenig den Hut , drehte sich
auf dem Absatz um und hatte nur noch Auge und Ohr für seine
Tochter , die eben ungeduldig an der Hausthür die Glocke ritz .

Ehe die Thür geöffnet wurde und Ludolf zu ihnen herankam,
raunte er Buena ins Ohr : „Spute Dich, bring 's zu Ende . Der
Boden fängt auch hier an , heiß zu werden.

"
Sie nickte und streckte mit einem wundersam schmachtenden

Augenaufschlag Ludolf beide Hände entgegen , als er nun eilends
herantrat .

Der Doktor stampfte achtlos davon. „Schwarzenort ,
Schwarzenort, und doch nicht der rechte"

, grollte er vor sich hin .
„Stehen heut' Nacht denn alle bösen Geister wieder auf und tanzen
einen Hexentanz um mich herum, daß man darüber auch den
Verstand verlieren könnte ?"

* * *

Auch in Tante Carrys Hause war der Herensabbath wieder
mit Buena eingekehrt . Festmahl reihte sich an Festmahl , Tanz
au Tanz , und die Proben zu der großen Aufführung nahmen kein
Ende . So gern Ludolf auch einmal einen Besuch bei dem Doktor
in der Vorstadt gemacht hätte, der wirbelnde Bergnügungsrausch
im eigenen Heim ließ ihn : keine freie Minute mehr zu .

Dabei war er in einer sonderbaren , erwartungsvollen Auf¬
regung . Bei jedem Ertönen der HausMngel fuhr er aus, als
erwarte er irgend eine entscheidende Nachricht.

Rittmeister von Schwarzenort oder , wie er sich lieber nennen
hörte , Ortega , mußte Buena bei ihren Einkäufen in der Residenz
wirklich ganz freie Hand gelassen haben , denn eine Anzahl Ko¬
stüme von märchenhafter Pracht und Schönheit lagen zur AuS-
Wahl für die Damenwelt des Städtchens in Buenas Ankleide¬
zimmer ausgebreitet .

Sie hatte freilich auch ein paar große Kisten, die sie bei ihrer
Ankunft mitgebracht hatte, vom Boden in ihr Zimmer schaffen
lassen . Der liebenswürdige Papa hatte sich mit gewohnter Ga¬
lanterie für sein Töchterchen berest finden lassen, die schweren
nägelbeschlagenen Teckel höchst eigenhändig zu öffnen, und „um
nicht im tiefsten Negligee überrascht zu werden "

, war das Werk
des Auspackens dann von ihr hinter verschlossenen Thüren ge¬
schehen.

Die jungen Damen wußten nicht, was sie vor Entzücken
sage» sollten, als sie zur Probe in die verschiedenen Kostüme
schlüpften. Aber dann sahen sie rathlos verwirrt auf die doch
gar so ungewohnt kurzgeschürzte Gewandung und kicherten -r-
rötbend , als Buena ihnen die rosenrotben Trikots reichte, die noth -
wendig dazu gehörten.

„Habe die ganze Geschichte in Berlin einer Overetlendiva, die
sich verheiratliet , billig abgekanst, " erklärte sie den übermüthig
lachenden Mädchen .

(Fortsetzung folgt.)



Seite 2. Dadis e Uv esse . Nr . 271* Die Rudvlftäbter Sozialdemokraten sind von schwerer Sorge be¬freit ; der bittere Kelch, als Mehrheit im Landtag austreten zu muffen ,ist , wie die „ Nat .-Ztg. " schreibt , an ihnen vorübergegangen, indem siein zwei Wahlkreisen das Mandat wieder aus der Hand gegeben haben.Nicht 9 , sondern nur 7 von den 16 Landtagssitzen sind jetzt ihr eigen .Und das kam so : In einigen Wahlkreisen waren seitens der Sozial¬demokraten dieselben Kandidaten aufgestellt, so daß in 2 Fällen Doppel-Wahlen erfolgten und die Doppelmandatare auf je eine Wahl verzichtenmußten. In der Furcht der Sozialdemokratie vor dem Sieg scheinendie beiden .Kandidaten nun das originelle Mittel eigriffen zu haben, di«Wahl in dem sicheren Kreise m^ unehmen, den unsicheren Rcei# aber voreine Nachwahl zu stellen und in dieser den Gegnern den Sieg zu über¬lassen . In Frankenhausen und Rudolstadt I' haben unter diesen Um¬ständen Nachwahlen stattgefunden, und in beiden Kreisen sind die neuen
sozialdemokratischen Kandidaten mit Mühe und Noch — unterlegen.In den Armen liegen sich die Sieben : endlich wieder in der Minderheit,jvo sie ohne weitere Verantwortung für ihre Abstimmungen bleiben.

Wie ovffrutert mau ?
Mancher treue Leser von Parlamentsberichten wundert flch , daß diedrei- und vierstündigen Obstruktionsreden. die von sozialdemokratischenAbgeordneten gehalten sind , in der Zeitung so kurz abgethan werden;es sicht fast auS, als wollten die Redaktionen das „sachlich Material "

der Zollgegner unterschlagen. Das ist durchaus nicht der Fall . DieReden werden eben auf eine Art und Weise gereckt, die für das großePublikum ungenießbar ist . So hat der Wgeo-rdnete Heine — noch dazumit großen Pausen in jedem Satz — in seiner letzten dreieinhalbstündigenRede u . A. Folgendes gesagt :
„ . . . . Wie schwierig wird̂ -L schon in diesem großen Saale sein,sämmtliche Abgeordnetenherbeizurufen . Wir haben ein« — , zwei —,drei — , vier — , fünf — . sechs — Thüren . Wenn ich die beiden Dhü-«en neben dem Präsidium mitzähle, so haben wir eine — , zwei —,drei — , vier ■—, fünf — , sechs — , sieben — , acht — Thüren . Wenn

ich noch in Betracht ziehe , daß hinter dem Präsidium sich auch nochAusgänge befinden — ich weiß nicht, wie viele , da ich diesen Weg nie
wähle — ich nehme aber nur an , eS wäre eine Thür , so habenwir eine — , zwei — , drei — , vier — , fünf —, sechs —, sieben —,acht — , neun — Thüren . Nehme ich aber an , es wären zweiThüren , dann wäre es eine — , zwei — , drei — , vier — , fünfsechs — , sieben — , acht — , neun — , zehn — Thüren . Nehme ichaber an , es gäbe drei Thüren , so wäre es eine — , zwei — , dreivier — , fünf — ufw. Nun haben wir , meine Herren , im Saal einen

■—, zwei — , drei — , vier — , fünf — , sechs — , sieben — , acht —,neun Gänge ; zähle ich aber die äußeren Gänge hinzu , so haben wireinen —, zwei — , drei — , vier — , fünf — , sechs — , sieben —, achtneun — , zehn — , elf — Gänge . . .
Was hat nun diese Art Obstruktion, die wir von Anfang an fürthöricht erklärten, im Sinne der Minderheit zu Stande gebracht ? Gar

nichts ! Oder vielmehr, wie Eugen Richter jetzt schreibt , „ eine ganz er¬
hebliche Annäherung der Agrarier und der Regierung zu einer Verständi¬
gung, die bis dahin niemand mehr für möglich gehalten hätte . Wenn
wirklich in der einen oder anderen Weife ein Kompromiß zu Stande
kommt , so mag man sich für die demnächstige Getreideverthenerung be¬danken bei den Führern der Obstruktion.

"

Oesterreich -Nttgar,, .
= Wien, 17 . JioO. Das leichte Unwohlsein des Kaisers ist nahezubehoben . Auch die rheumatischen Schmerzen haben fast ganz aufgehört.

Gleichwohl wird der Kaiser noch einige Tage in Schoenbrunn verbleiben.
— Budapest, 17. Nov . Im Abgeordnetenhaus erklärte Minister¬

präsident von Szell in Beantwortung der Interpellation Vifontai überden Mädchenhandel, daß bezüglich des vom Interpellanten erwähntenFalles de» Transportes von 40 ungarischen Mädchen , die unter Vor¬
spiegelung ehrlichen Erwerbs zu unsittlichen Zwecken nach Hamburg ge¬brach^ seien , strenge Untersuchung eingeleitrt worden sei, auch werde die
demnächst ins Leben tretende Neuorganisation der Grenzpolizei künftig-

. tzjz solch« Fälle unmöglich machen .

Frankreich .
= Paris , 17. Nov. Die zuständige Kammer des KaffationShofesist heute zu einer geheimen Sitzung zusammengetreten und hat den Rich¬ter Andrieux, deffen Name im Zusammenhang mit dem Prozesse gegenden Bankier Boalaine genannt wurde, vor die Anklagekammer in Rouen

verwiesen. Diese wirb zu entscheiden haben, ob Andrieux wegen Theil-nahme an DiekKahl »Nb Hehlerei vor den Geschworenengerichtshof ge¬stellt werden foff.
In einer offenbar aus dem Justizministerimn kommenden Darstell¬ung giebt der„Petit Parifien " alsGrund für die Maßregelung des Unter¬

suchungsrichters Lemercirr an , daß dieser flch thatsächlich bei der Ver¬
folgung der Familie Humbert eines Privatdetektivinstituts bediente, dasaber zugleich im Dienste der Humberts selbst stand. Der Chef der Kri¬
minalpolizei Cochefert kannte diesen Schritt des Untersuchungsrichtersaus dessen Berichten, that aber nichts , um ihn aufzuklären . Lemercier ließ
sich im Verlause der Nachforschungen noch wiederholt von geheimen Poli¬
zisten mystifiziren, die seinen Uebereiser mißbrauchten. Die Detektive
denunzirten ganz rmbetlieiligte Personrn als Freunde und Helfershelferder Humbert, woraus der Untersuchungsrichterihre Korrespondenzenbe¬
schlagnahmen und ihre Briefe öffnen ließ . Es befand sich aber niemalsetwas in diesen Briefen , deren Oessnen wiederholt zu ernsten BeschwerdenAnlaß gab . Dem „Petit Parisien " zufolge sind die Humberts über Bor¬
deaux nach Spanien entkommen und befinden sich noch in diesem Lande,wahrscheinlich in einem Kloster . Sie haben bei ihrer Flucht ans ParisWer zwei Millionen Franks in baarem Geld« mitgenommen.
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Lljente » , Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe , 18. November.

= Das 3. Aboimementskonzert des Großh . Hoforchesters findet
morgen, Mittwoch, den 10. d. Ms . Abends 71,4, Uhr, in der Festhalle
statt. Als Solistin des Abends erscheint die durch ihre Kunst weit be¬
rühmte schöne Violinvirtuosin Frieda von Kaulbach - Scotta . Den Be¬
suchern der JubiläumskunstauSstelluttg wird die Künstlerin nicht fremd
sein . Gar Mancher hat im großen deutschen Saal mit Bewunderungvor dem elegant gemalten Damenbildnitz von Fritz August Kaulbach ge¬standen! Wie schon im Jahr 1800, als sie, die kaum 18jährige, am
Konservatorium zu Paris den 1 . Preis davontrug, fesselt auch heute die
Künstlerin durch die Meisterschaft auf ihrem wunderbaren Stradivari
in gleicher Weise wie durch die Amnuth ihrer Erscheinung. ' Aber sieverdankt ihre bedeutende Stellung nicht allein ihrer glänzenden Dir -
tuosität. Sie ist vor allem eine tiefangelegte Natur , die sich mit feinem
Berständniß in die Werke unserer klassischen Meister versenkt hat und in
deren Wiedergabe Bedeutendes leistet. So hat sie auch im Abon -
nementslouzert Konzerte von Dach und Mozart zum Vortrag gewählt,in denen sie ihre ganze Künstlerschast entfalten kann. Außerdem wird
Herr Hofopernsänger Jan van Gorkom einem Liedercyklus: Les
Orientales von Victor Hugo von Alfred Lorentz zur Erstaufführung ver¬
helfen . ES ist selbstverständlich , daß wir den 3 Gesängen unseres Karls¬
ruher Künstlers, die im französischen Originaltext zum Dortrag kommen ,das größte Interesse entgegenbringen. Das Konzert, das man beinahedas romantische nennen könnte , wird eingeleitet von Schumanns Ouver¬
türe zur Oper Genoveva und beschloffen mit Bruckners großangelegter
romantischer Symphonie.

lieber eia Konzert, daS unseoe talentvolle, jugendliche Dkitbü»
genn , Fräulein Hellwiz Kirsch, und Fräulein Wanda Weber von Bruchsal
am IS . d . M . im Kasinosaal zu Lahr gegeben , berichtet die „Lahrer Zt, .

" :
„Wer d»S Glück hatte , dem gestrigen Konzert anzuwohnen, wird wohl
»och lange unter dem Eindruck eines »ollondet schönen Kunstgenussesa«i . Die Hörer lg«»« entzückt von dem klmwn, Herrfichen und geist-

en Spiel der jugendlichen Künstlerin, deren schlichtes und anspruchs¬
loses Auftreten außerdem noch aufs Angenehmste berührt . Ihr Vortrag
spricht eine wundervolle , eindringliche Sprache; die Schönheit des Ton-
llanges , die Weichheit und Kraft des Anschlags sind von bezaubernderWirimg . Man gewinnt rasch die Ueberzeugung, daß die enorme tech-

Der neue badische Fabrikinspektions -Borstalld .
— Karlsruhe , 18. Nov.

Der neue Vorstand der badischen Fabrikinspektion kann es nichtallen Leuten recht machen. Und das ist sehr schlimm. Denn augen¬scheinlich hatte man dies Kunststück zu allererst von ihm erwartet,als mau ihn von Trier nach Karlsruhe berief. OberregierungsrathDr. Bittmann freilich scheint etwas anders gedacht zu haben und
dafür muß er schwer büßen . Die oppositionelle Presse , in deren
Reigen diesmal auch die „ Bad. Post " nicht fehlte, greift ihn den »
auch schon von rechts und links mit vollen Ladungen an
und hätte anscheinend auch gern gesehen, wenn die „ Bad. Presse"das Haberfeldtreiben mitgemacht hätte . Wir konnten ihr den Ge¬
fallen leider nicht thnn, und , da jetzt von den Angreifern doch ein¬
mal besonders erwähnt worden ist, daß die „ Bad . Presse " sich in
dieser hochwichtigen Angelegenheit„völlig ausgeschwiegen " hätte, wollenwir auch sagen , warum .

Wir gehen dabei die Preßangriffe auf den neuen Leiter der
Badischen Fabrikinspcktion gleich mit durch : Man wirft ihm
ingrimmig vor , er habe den Fabrikinspektoren das Halte»
von Vorträgen im Lande verboten und den Verkehr des Rathund Aussprache mit den Beamten der Fabrikinspektion suchenden
Publikums erschwert, ja förmlich nnterbunden . Ucberall sicht i»aii
bei ihni schon den vom grünen Tisch her dekretirenden preußische»Beamte» sich bemerkbar machen, ob auch Tr . Bittmann zu seinemGlück ein badisches Landeskind ist. Die Aera Wörisdoffer ist cnd-
giltig vorbei , jammert der Chorus und mit dumpfem Grausen erfülltein Wort diese Gemüther , das Minister Dr . Schenkel zngeschriebenwird : „Wir brauchen keinen Wörishoffer mehr."

In der Zeit des üppig blühenden Klatsches käme es zwar jetzt
schließlich auf eine Unwahrheit mehr oder weniger kaum an. da zu
Preßangriffen heutzutage leicht jedes Mittel erlaubt scheint. Also nichtdie Unwahrheit , sondern die jeden Kenner der Verhältnisse rührende
Thorheit dieser Behauptungen soll kurz beleuchtet werden . Zunächst
ist es doch gerade Minister Sckenkel gewesen , von welchem Wöris¬
hoffer einst seine thatkräftige Unterstützung und die Förderung seiner
Ideen erfuhr . - Mehr wie einmal hat Dr. Schenkel s. Zt. Gelegenheit:genommen , für das Wirken Wörishoffers einziitreten und ihm reichste
Anerkennung zu zollen. Das sollten eigentlich denn doch anck die¬
jenigen wiffen , die den Minister heute unversehens hiermit in Gegen¬
satz bringen möchten und ihm das in seinem Munde nnsliinige Wort
unterschieben , nach welchem er geradezu der schlimmste Feind des
verstorbene» Vorstands der Bad . Fabrikinspektion gewesen sein müßte .Sie dürfen sich daruni beruhigen : Dr. Schenkel hat weder diese»
Ausspruch , noch einen nur dem Sinne nach ähnlichen getha».

So komme» wir also zu dem Verbrechen des jetzigen Fabrik -
inspektioiis -Vorstandes selbst. Oberregierinigsrath Dr. Bittmann
bekleidet diesen Posten nun schon sieben volle — Wochen . Mit ihm
sind noch zwei andere Beamte , als Ersatz für drei ausgeschiedeneBeamte , neu in ihrer Stellung . Es läßt sich denken, daß durch
die Bewältigung der laufenden Dienstverrichtung eine nicht geringe
Geschäftslast entstanden ist, und mm wird allerdings Dr. Bittmann
nicht abstreiten können, daß ihm daran gelegen ist, zuvörderst einmal
diese Arbeiten erledigt zu sehen, bevor die Vorträge der
Fabrikinspektoren wieder regelmäßig ihren Fortgang nehmen .Wenn man allerdings die Aenßerimgen niancher aufgebrachten Zeit¬
ungen liest, so hätte eigentlich ein Beamter — und erst recht ein
solcher in leitender Stellung — gar nicht nötbig, sich selbst zunächst
gründlich in neue Verhältniffe hineinznarbeiten, um später desto
sicherer und zweckdienlicher disponiren zu können.

Was übrigells die auf Anordnung des Ministeriums ringe-
führten Sprechstunden angeht , so sind diese auch nicht einmal
vorübergehend aufgehoben worden , was schon ans dem Umstande zu
schließen ist, daß noch im Oktober in Mannheim eine solche „Sprech¬
stunde" abgehalten wurde , an der sich , wie wir uns erinnern , der
Vorstand der Fabrikinspektion selbst betheiligte. Weitere Sprech¬stunden werden im ganzen Lande Nachfolgen . Die Fabrik¬
inspektion wird — und es wird uns dies nochmals bestätigt
jedem an sie in dieser Richtung ergehenden Antrag Folge leistenund anch . u'

ofcrn ein entsprechender Wunsch geäußert wird , an
diese Sprechstunde Vorträge anknüpfen .

Und mm hat der neue Fabrikinspektor noch eine Eigenschaftenlwickelt , die mit seinem erwähnten Beniühen , sich einen genauenUeberblick über die Verhältnisse zu verschaffen, zwar znsamnienhäiigt,aber darum nicht weniger angegriffen wird . Um nämlich nicht nur
vom grünen Tisch her zu dekrctire», sondern vor allem persönlich
sich mit den Dingen , die sein Eingreifen erfordern , bekannt zu
machen, legt der neue Fabrikinspcktimis - Vorstand selbstverständlich
Werth darauf, auch mit den Personen , die ans der Behörde ver¬
kehre » , bekannt zu werden und von ihren Wünschen und An¬trägen sebst Kenntniß zu nehmen. Das , so sollte man
meinen . müßte man ihm mm eigentlich zu Dank wissen.
Auch der frühere Vorstand der Fabrikinspektion hatte bekanntlich , so
lange er seine Gesundheit in vollem Maße besaß, in bestimmtester
Weise aus gleichem Grunde für sich als verantwortlicher Leiter der
Behörde das Recht in Ansvrnch genommen , daß dienstliche Besuchezunächst ihm znzuführen seien. Der neue Vorstand erließ mm in
demselben Sinne eine Verfügung, die lediglich den Zweck hatte , un¬
zweideutig zu bekimden, daß auch er nicht gesonnen sei , in
nische Ausbildung nicht Selbstzweck , sondern nur Mittel zum Zweck ist.Diese Art Virtuosität , die in keiner Weife den Beigeschmack des Auf¬
dringlichen besitzt, verleiht der Interpretin die Möglichkeit , sich völligin den Geist der auszuführenden Komposition hineinzuleben und in den
Herren der Hörer ein klares Echo zu wecken . Fräulein Wanda Weberbot eine ganze Reihe prächtiger Gesangsnummern von Brahms , R .Franz ,
Hildach , H . v . Koß u . A . Nach Ueberwirrdung einer leicht begreiflichenkleinen Befangenheit nahm ihre kraftvolle und geschmeidige Stimme einenimmer größeren Wohllaut an . Ihr durchaus korrekter Vortrag zeugtevon bester Schulung und von warmem Empfinden. Die Klavierbegleitung
zu den Liedern führte Frau Professor KlingclhSfer ( ihre Schwester ) in
virtuoser und geschmackvoller Weise aus . Den Konzertgebern wurde wohl¬verdienter reicher Beifall gespendet .

"
= Die Frequenz der Tech«. Hochschule beträgt z. Zt. 10 Stu-

dirende mehr als zur gleichen Zeit im vergangenen Jahre . Wir er¬
wähnen dieses, weil die redaktionelle Zusammenfassung der betr.Stelle in dem Rektoratsbericht leicht zu Mißverständnissen Anlaß
geben könnte. Wir fügen hierbei auch noch den folgenden , in
der gestrigen Wiedergabe der Rede ausgelassenen Passus an, da
derselbe nicht uninteressante Ausblicke gewährte . Es heißt da :
„Don den wissenschaftlich gebildeten Technikern wird nur ein
kleiner Bruchtheil durch den Dienst in staatlichen Stellen bean¬
sprucht . Einer weitaus größeren Zahl bedarf die Privatindustrie .
Letzterer Bedarf erleidet durch die Fluktuationen und Konjunk¬turen im Dirthschaftsleben , durch Fortschritte der Technik , durch
handelspolitische Maßregeln Schwankungen , die erfahrungs¬
gemäß erst einige Jahre später im Besuch der Technischen Hoch-
schulen zum Ausdruck gelangen .

"
z . Heidelbergs 17. Nov. Geh . Oberberarath Professor Dr .R » s e n b u s ch , ist lt. „H. Tgbl.

"
, von der Akademie der Wissen¬

schaften in München zum korrespondirenden Mitgliede ernannt
worden.

hd Mainz , 17 . Nov . Dem „ Mainzer Tageblatt " wird von einer
Fron Dilhclmine Carsten, geborene Bücher , Certwichstraße in Esten ge¬schrieben : „ Es wird wird jetzt soviel geschrieben , ob Frau S - rah Bern¬hardt SPs Deutschland oder Frankreich stammt, daß ich meine

burcaiikratischcr Abgesondertheit zu bleiben , sondern daßseine Thüre jederzeit und für Jedermann offenstehr.Aber damit ist er, wie es sich gezeigt hat . bei der Presse viel¬
fach gehörig augelaufen. Hier wird ihm diese Verfügung fast als
Verletzung seiner eigentlichen Aufgaben vorgeworfen. sodaß Dr.Bittmann nicht umhin können wird, sich bei dem bekannten HerrnGrafen Oeriudnr nach der Lösung dieses Zwiespalts der Natur gx-
horsamst zu erkundigen . Anderseits war es kür den neuen Leiterder Fabrikinspcktion selbstverständlich , daß daneben auch der persön¬
liche Verkehr des Publikums mit den einzelnen Beamtender Fabrikinspektion nicht verschränkt werden sollte,wie es natürlich auch thöricht ist , mit den Angriffen in derPresse anzunehmen , daß zu einem Besuche bei einem Fabrik-
inspcktor vorher beim Vorstand eine besondere Erlanbniß rin¬
geholt werden müßte . Allerdings , eine sicher sehr betrübliche,aber doch auch wieder für den , der Sinn für Humor hat. erfrischende
Thatsache ist es freilich , daß der gestrenge Herr Kanzleidicncr i„zwei Fällen die neue Verfügung dahin erweiterte , daß er nun ü b e r-Haupt k e i n e B e su ch e r zu den Fabrikinspektoren hineinlasseu wollteund in dieses Verbot sogar einen höheren Beamten desMinisteriums — sowird wenigstens, ob auch unkontrollirbar, mit tiefsten Entrüstungstönen
erzählt — einbegriff. Wir freuen uns von Herzen der wackercp
Untcrslützuilg , welche diese zurückgewiesenen Besucher bei den betr
Preßorganen in ihrer Differenz mit dem Kanzleidiener empfingen .Einfacher würde es freilich gewesen sein , durch Rücksprache mit den»L o r st a n d e die sofortige Rektifikation des Herrn Kanzleidieuer -
herbeizuführen , die übrigens, nachdem dem Vorstände die Vorfälle mirder Presse bekannt geworden , sofort erfolgt ist. Die Foffnng de,
Mittheilung , welche die Presse über diese Rektifikation brachte, schloßdann übrigens gleich wieder eine neue Auflage der Angriffe in sich ein

„ Nein, er gefällt uns nicht, der neue Bürgermeister. " so kling!es also vorläufig aus der ganzen oppositionellen Presse über de?
neuen Vorstand der Badischen Fabrikinspektion heraus. Aber wi>nieineu , es dürfte nun endlich des Klatsches genug sein , mit den
sie ihn gleich in den ersten Wochen seiner Thätigkeit empfing . Es
gibt schließlich doch noch andere und ernsthaftere Maßstabe, nachdenen sein Wirken verlangen darf, beurtheilt zu werden .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter dem4. November d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Mitglied des Präsi¬diums des Badischen Militärvereins -Berbandes , Hofapothekcr FriedrichStroebe in Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter Klasse HöchstihresOrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dein14. November d . I . gnädigst bewogen gefunden, den Jägern Max Kuhnund Christian K i st e r im Dienste Seiner Königlichen Hoheit des Grvß-

herzogs von Sachsen die silberne Verdienstmedaillej >u verleihen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 10. No¬
vember 1002 gnädigst geruht , den Notar Hermann B a st i a n in Schopf¬heim in den Amtsgerichtsbezirk Ueberlingen, den Notar Dr . JosefB r a n d t in Mosbach in den AmtsgerichtsbezirkSchopfheim, den NotarKarl Hoffmann , zuletzt in Elzach , in den Amtsgerichtsbezirk Ober-
kirch , den Notar Wilhelm Huber in Singen in den Amtsgerichtsbezirk
Heidelberg und den Notar Eugen Breunig in Oberfirch in den Amtr-
gerichtsbezirk Mannheim zu versetzen .

Vom Justizministerium wurde dem Notar Bastian das Notariat
Ueberlingen, dem Notar Dr . Brandt das Notariat Schopfheim II , demNotar Hoffmann das Notariat Oppenau , dem Notar Stöcker in
Oppenau das Notariat Oberkirch , dem Notar Huber daS Notariat
Neckargemünd II und dem Notar B r e u n i g das Notariat Manw-
heim I X zugewiesen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben imterm 10 . Nov.d . I . gnädigst geruht , den Notar Karl Lederle in Kehl in den AmtS -
gerichtsbezirk Philippsburg und den Notar Emil Staiger in Uebev-
lingen in den Amtsgerichtsbezirk Kehl zu versetzen .Vom Justizministerium wurde dem Notar Staiger das No¬tariat Kehl I 'I übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 12 . l . M.gnädigst geruht , den Notar August Meyer in Donaueschingen in dev
Amtsgerichtsbezirck Freiburg zu versetzen.

Vom Justizministerium wurde dem Notar Meyer das Notariat
Freiburg VII zugewiesen .

Nach Entschließung Großh . Verwaltunyshoss vom 18. November d.I . wurde Finanzassistent Albert Schumacher zum Revidenten beim
Berwaltungshos ernannt .

Badische (ifjrouif .
* Heidelberg, 17 . Nov . An dem Festessen im Victoria -Hotel, Ka¬der gestrigen feierlichen Enthüllung der beiden Thoma'schen Bilder in

derPeterstirche folgte , nähmen außer dem Großherzogspaar , dem Erb -
großherzog und dem Prinzen Max lt . „ H . Tgbl .

" Prinz und Priazessin
Mlhelm von Weimar , Cosima Wagner , Professor Hans Thoma, Kom¬
ponist Humperdinck und Frau , Generalmusikdirektor Mottl , Geh. HofrathDr . Thode mit Frau , .Kirchenrath Baffermann , Dtadtpfarrer I ) . Hönigund viele andere hervorragende '

Persönlichkeiten Heil . Vor der kirch¬
lichen Feier stattete das Großherzogspaar Exc . Kuno Fischer und PrinzMax seinem Schwager, dem Prinzen von Cumverland , im „Europäischen
Hof " einen Besuch ab .

* Forst, 17. Nov . Gegen Mitternacht brach in dem Anwesen des
Maurers August Etzkorn Feuer auS und verbreitete sich bald auch auf das

guten Kenntnisse hierüber nicht vorenthalten will . Wir sind nämlichin demselben Hause geboren und sind nur eine Woche von einander . Als
alte Frau kann ich dies ja auch eingestehen . Es wundert mich nur , daßFrau Bernhardt sich so sehr viel jünger machen will und durchaus keine
geborene Deutsche sein will. Sie und ich , wir sind beide im August1836 in Effen in der Certwichrstraße 10 zur Welt gekommen . IhrVater war Lehrer und Cantor , ihre Mutter war aus Cleve . 1848wanderten die Leute nach Frankreich aus . Ab und zu hörte ich nochvon ihnen durch Leute Bus Esten , welche in Paris waren . Im Jahre1873 habe ich die ehemalige Spielgefährtin in Paris selbst zufällig ge¬troffen . Sie wohnte in der Rue de Rome und hatte mich auch zweimal
zu Tische eingeladen. Zum zweiten Male waren der Schauspieler Ger¬vais und die Sängerin Judrc anwesend. Frau Bernhardt sagte mir ,sie müsse des Publikums wegen als Französin gelten, konnte aber nacheiner Viertelstunde wieder ganz gut „ Essener Platt " sprechen. Aberweil sie durchaus als Französin gelten will, so soll sie wenigstens reinen
Wein eingeschenkt bekommen . Mt besten Grüßen . . . .

"
* Kölner Blamenspiele 1903. Die Littevarische Gesellschaft inKöln ladet die deutschen Dichter und Dichterinnen ein, sich an dem am

3 . Mai 1003 in Köln stattfindenden poefischen Tournier zu betheiligen.Die Einsendungen sind bis zum 15 . Januar an den Stifter und Leiter
der Kölner Blumenspiele, Hofrath Dr . jur . Joh . Fastenrath , Neumarki 3
in Köln, zu richten . Die Manuskripte werden nicht zurückgegeben .Keine der einzusendenden Arbeiten darf bereits gedruckt oder sonst be¬
kannt sein . Jede Einsendung muß ein Kennwort haben, das auch aufeinem den Namen und Wohnort des Verfassers enthaltenden ver-
schloffenen Briefumschlag anznbrtngen ist . Bewerbung an allen Preis¬
aufgaben, aber nur mit je einer Arbeit, ist zulässig . Ms Preisrichter
fungieren wie bisher di« Herren : Gustav Delpy, Redakteur des Kölner
Tageblatt , Dr . Otto Dresemann. Redakteur der Kölnischen Bolkszeitung,Hofrath Dr . jur . Joh . Fastenrath , Geheimrath Prof . Dr . Hermann
Hüffer-Bonn, Karl Freiherr » . Perfall , Redakteur der Kölnisch ;« Zeit¬
ung, Dr . Ludwig Ealomon-Elberfeld, Ernst Gcherenberg -Elberfeld.Die fünf EtiftungSpreise sind : natürliche Blumen mit gestickter Schleiftund dar Recht , die Dlmnenkömgin zu wählen, für den Dichter des besten '
Liebesgedichtes , ein goldenes Veilchen für das beste religiöse Gedicht ;eine goldene Kornblume für das beste Vaterlandsgedicht; eine goldenewilde Rose für die beste Novellette in Vers oder Prosa , die ' den Raumeines Feuillefims nicht überschreiten darf ; «ine goldene Nelke für ehQ
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Nr. 271 .
Anwesen des Jos . Anton Böser . Ersterem ist eine Scheuer niederge¬
brannt , letzterem Schopf und Scheuer .

: : : Pforzheim , 17 . Nov . Hier wurde auf Veranlassung des
Württemberg . Amtsgerichts Mergentheim ein in einer hiesigen
Holzhandlung angestellter Buchhalter verhaftet . Er soll
sich in seiner vorigen Stellung dort einen größeren Posten Marken
sich widerrechtlich angeeignet haben . Bei Nachsicht seiner Bücher
« itdeckte auch der hiesige Chef deS jungen Mannes , daß der Ver¬
haftete in der kurzen Zeit seines Hierseins schon mehrere Hun¬
dert Mark unterschlagen oder entwendet hatte .

* Till -Weißenstcin , 17 . Nov . Samstag Nacht brannte
das früher Klotz'sche Haus , ein großes Bauernhaus mft Schopf ,
Stallung und Scheuer , vollständig nieder . Das Haus , das durch
Todesfall den Philipp Mai 'schen Erben zugefallen war , wurde
vor etwa einem halben Jahre von der Gemeinde zur Hälfte zum
Abbruch erworben wegen Durchführung einer Straße , die mir
der Calwerstraße parallel laufen soll. Das Haus wurde zur Zeit
des Brandes noch von zwei Familien bewohnt . Von den Fahr¬
nissen konnte der größte Theil gerettet werden . Man vermuthet ,
lt . „Pf . Anz .

"
, Brandstiftung .

* Oos , 16 . Nov . Wie dem „Bad . Tgbl .
" mitgetheilt wird ,

war bei dem in der Nacht vom 13 . auf 14 . ds . Mt . in der Fabrik
Stolzenberg ausgebrochenen großen Brand auch das Stell¬
werksgebäude im südlichen Theil des Bahnhofes Oos , welches die
Einfahrt der Züge von Sinzheim her zu regeln hat , sehr ge¬
fährdet . Dieses Stellwerksgebäude ist unmittelbar neben dem ab¬
gebrannten Versandt - und Materialmagazin sowie den ebenfalls
abgebrannten Mustersälen der Fabrik gelegen . Die von dem
Großfeuer verbreitete Gluthhitze war so intensiv , daß der Stell¬
werkswärter seinen Posten verlassen und das Stellwerk so weit
als möglich geräumt werden mußte . Die Holzverschaalung des
Stellwerkes hatte an der der Fabrik zugekehrten Seite , sowie am
Giebel wiederholt schon angefangen zu brennen ; die Flammen
konnten aber immer wieder erstickt werden . Den Anstrengungen
der Bahnhoffeuerwehr Oos , welche mit ihrer Spritze sofort zur
Stelle war , ist es gelungen , das Stellwerksgebäude zu retten , und
die Gefahr für die Bahnanlagen zu beseitigen .

( ? ) Renchen, 17 . Nov . Stadtpfarrer Hermann Leo ist an den
Folgen einer Lungenentzündung im Alter von 63 Jahren gestorben. Leo
war geboren in Säckingen und wirkte als Pfarrer (Dekan ) in Lenzkirch ,
ferner als Dompräbendar im Liebfrauenmünster in Freiburg und als
Redakteur des Kirchenblattes für die Srzdiöcese Froiburg . Längere Zeit
war ihm auch als interimistischen Divisionspfarrer die Militärseelsorge
in Freiburg anvertraut .

* Lahr . 17. Noo. Samstag Nachmittag rückten Abtheilungen vom
Jnfanterie - Neglinent 161 und vom Feld artillerie - Regi -
m e « 166 mit Löschgerätheil nach de» , Militär ! azareth , um daselbst
eine Feuerprobe abzubalteu . Sogleich beim Anrncken der Abtheilungen
erfolgte der Scheinangriff auf das Verwaltungsgebäude , das
Lazareth und ein Nebengebäude. Die drei verschiebbaren Leitern
reichten überall bis über das Dach , das die Schlanchführer
mit dem Strahl vollkommen beherrschten. Die Uebung, der
auch Herr General G a e d e beiwohnte , wurde mit Sach --
kenntniß und Geschick ausgeführt , so daß es schien, als ob die
Abtheilungen schon mehrere derartige llebungen mitgemacht hätten .
Auch das Absperren eines Brandplatzes wurde markirt . Die Ab¬
theilungen bestanden, wie die „ Lahr . Ztg ." hört , ans je 20 Mann
von jeder Kompagnie und Batterie . Nach Beendigung der Uebung
hielt Herr General Gaede mit den betheiligten Offizieren und Unter¬
offizieren eine längere Kritik ab.

) ( Freiburg , 17 . Nov . Ein schweres Unglück betraf die Fami¬
lie des Posthalters in B e r n a u . Während die Frau mit Bügeln
beschäftigt war , kam ihr Zjähriges Söhnchen dem Herde etwas zu
nah und fing an seinem Kleidchen Feuer . Das Kind sprang
brennend hinaus auf den Flur , fiel noch die Treppe hinumer
und war alsbald eine Leiche .

j£ _ Lörrach. 17 . Nov . Heute Vormittag find auf hiesiger
Station beim Vorschnbdienst ein Gepäckwagen und zwei leere Per¬
sonenwagen in der Richtung Basel auf die freie Strecke gerathen .
Die Wagen wurden auf Station Riechen in eine Sackspur gelenkt
und zur Entgleisung gebracht, wobei, wie amtlich gemeldet wird ,
die Personenwagen beschädigt wurden . Verletzt wurde Niemand .

[ -j,1 Säckingen , 17 . Nov . Das Bezirksamt hat verfügt , daß die
Floßgasse am Stauwehr bei Rheinfelden ständig geöffnet bleiben mutz,
weil nach den gemachten Aussagen die Lachse nicht stromaufwärts können ,
und deshalb der Lachsfang in Laufenburg zurückgeht . Die Verfügung
hat zur Folge , daß die Wasserkraft der chemischen und Aluminiumfabrik
erheblich reduzirt wird . Die Fabriken , welche je 35 Arbeiter entlaffen
.nützten , haben sich an das Ministerium gewandt , um die Zurücknahme der
Verfügung zu erwirken . _

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 18 . November.

* Aus dem Hofbericht . Samstag Abend halb 9 Uhr kam
I . K . H . die Erbgroßherzogin aus Schloß Hohenburg in Baden
an und wurde am Bahnhof von S . K . H . dem Erbgroßherzog
empfangen . Am Sonntag trafen Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog , die Großherzogin und der Erbgroßherzog von Hci -

Äcrk » isc1se 31? re ITe -
delberg , wo Höchstdieselben, wie gemeldet , der Enthüllung der
beiden Bilder Hans Thomas in der Peterskirche beiwohnten ,
Nachmittags gegen 4 Uhr in Baden ein . I . K . H . die Groß¬
herzogin besuchte noch am Abend des Sonntag in Baden I . Kais .
H . die Prinzcffin Wilhelm .

□ S . Gr . Ss . Irin » Mar reiste gestern Nachmittag 3 Uhr
35 Min . nach Baden .

* Srpreßgutsendnngen . Nach Neckarbischofsheim bestimmte
Expreßgiitsendimgen können nach amtlicher Mittheilnng von den
Stationen der Badischen Staatsbahnen und jenen der Badischen
Lokal- und Nebenbahnen in Privatbetrieb direkt nach Neckarbischots-
heim Nebenbahn abgesertigt werden , wenn auf der Adresse
Neckarbischofsheim Nebenbahn vorgeschrieben wird . Beim
Fehlen dieses Zusatzes und bei Abfertigung auf Neckarbisctwfs -
heim Staatsbahnhof muffen Sendungen für die in der
Stadt wohnenden Empfänger mittelst der Post angemeldet
werden. Die Empfänger haben die Sendungen am Staatsbahnhofe
abznholen oder die Ueberweisnng an die Nebenbahn zwecks Weiter¬
beförderung nach der Stadt zu beantragen , wofür die Fracht zu
entrichten ist. Durch genaue Adressirnng könne» diese Verzögerungen
und die weiteren Frachtkosten vermieden werden.

X Pos Matzen des Winters macht sich
'

feit einigen Tagen
durch recht niedrige Temperatur bemerkbar, die durch scharfe
Nordost-Winde noch empfindlicher wirkt. Heute Morgen um
7 Uhr waren 6 Grad Celsius unter Null zu verzeichnen .
Die anderwärts schon früher beobachteten Schneegänse habe»
sich auch hier gezeigt . Eine Schaar dieser Boten des Winters
tninmelte sich gestern Mittag , wie uns von einem Leser der „Badischen
Presse" mitgetheilt wird , auf der zur Zeit unter Wasser gesetzten
Tivoliwiese. Die Kälte hat übrigens schon eisbildend gewirkt. In
den Brunnen gefror über Nacht das Wasser und manche Dachrinnen
waren mit Eiszapfen behängen.

) — ( Die Evangelische Bereinigung der Nen - Oststadt veranstaltete
am Sonntag «inen Fämilienabend , der sich eines außergewöhnlich starken
Besuchs erfreute . Schon vor dem Beginn war nicht nur der Saal des
„ Burghof "

, sondern zum Theil noch das anstoßende Wirthschastszimmer
dicht besetzt. Die mitwirkenden Kräfte , die in der That Ausgezeichnetes
boten , wurden mit reichem Beifall belohnt . So vor Allem Frl . Line
Ruf , in verständnitzvoller Weise von Herrn Baumann begleitet .
Sie offenbarte eine Stimme voll Kraft und Schmelz und Reinheit , die
zugleich von einer hervorragenden technischen Schulung zeugte . Durch
vornehmes künstlerisches Spiel erfreuten dann die Herren W . Küster -
mann ( Violine ) , H . Knierer ( Klavier ) und R . Kiby ( Cello )
und der Evang . Kirchenchor mit seinen beiden prächtig gesungenen
Liedern unter der bewährten Leitung des Her -* Oberlehrers Bausch -
bach . Der Vorsitzende , Herr Stadtpfarver W e i d e m e i e r , bot in
seinem Vortrag Bilder aus dem Ehestand und Familienleben Luthers
und wies besonders die christlichen und deutschen Chavakterzüge darin
auf . — Wohl bei allen Besuchern verband sich mit der dankbaren
Freude über den edeln , vielseitigen Genuß dieses Wends der aufrichtige
Wunsch nach Wiederholung solcher Veranstaltungen .

) - ( Damenturnen . Am Samstag Wend fand in der Turnhalle
der Realschule ein Schauturnen der Damenriege der Turngesellschaft
statt , zu welchem sich ein überaus zahlreiches Publikum eingefunden hatte .
Erschienen war n . A . auch Herr Direktor Treutlein und einige aus¬
wärtige Turngenossen . Unter Absingnng eines Liedes marschirten über
20 Turnerinnen mit einem Reigenmarsch durch den Turnsaal , wo als¬
bald die Arifstellung zu den Hantelübungen stattfand . Hierauf sprach
Fräulein Seuffert einen beifällig aufgenommenen Prolog , in wel¬
chem das Damenturnen seine Verherrlichung fand . Es folgten Uebungen
an den Leitern , und zwar vorwärts - , seitwärts - und rückwärtshangeln .
Die Futzhaltung durfte fast überall eine tadellose genannt werden . Sehr
beifällige Aufnahme fanden auch die Stabwindübungen , die nahezu
fehlerfrei von statten gingen . Einen günstigen Eindruck machen ferner
die Vorführungen am Pferd , denen dann das Keulenschwingen folgte .
Durch einige Turnspiele , die viel Heiterkeit erregten , wurde das Schau¬
turnen , das unter der Leitung des bewährten Turnwarts Herrn Blum
stand , geschlossen . Der 1 . Vorsitzende des Vereins , Herr Kangleirath
Zeis , wies nach Worten des Dankes für den zahlreichen Besuch darauf
hin , daß das Damenturnen weder gegen die guten Sitten verstoße , wie
das Schauturnen gewiß bewiesen , noch für die Gesundheit nachtheilig
wirke , wenn die Uebungen dementsprechend eingerichtet werden , sondern
im Gegentheil dem Körper zweckdienlich sei, sprach die Erwartung aus ,
daß dem Damenturnen wieder neue Anhänger und dem Verein neue
Turnerinnen zugeführt werden , und brachte ein dreifaches Gut Heil auf
die Damenriege aus . An das Turnen schloß sich im hinteren Saale der
Brauerei Höpfner eine kleine gesellig« Zusammenkunft der Turnerinnen
mit ihren

'
Familienangehörigen , sowie den Turnern , bei welcher dem

Turnwart , Herrn Blum , für seine Mühewaltung seitens der Damen -
riege ein Seffel überreicht wurde .

§ Infolge starker Trunkenheit fiel gestern Abend ein Tag¬
löhner auf der Steinstraße derart auf das Trottoir , daß er eine 5
Centimeter lange , bis auf den Knochen gehende Kopfwunde ober¬
halb des linken Auges davontrug . Der Verletzte wurde ins städt .
Krankenhaus und nach Anlegung eines Verbandes in seine Wohn¬
ung verbracht .

§ Einbrnchsdiebstahl . Am Sonntag Nachmittag zwischen 6
und 6 Uhr wurde in eine Wohnung in der Augustastraße einge¬
brochen und daraus eine Partie Schmucksachen im Werthe von
120 Mk . entwendet .

8 Wegen Unterschlagung wurde ein Taglöhner angezeigt , weil er
zum Nachtheil seines früheren Arbeitgebers etwa 13 M . Kundengelder
sich rechtswidrig zugeeignet hat .

AnS den Rttchbarlättdern .
— Stuttgart , 17 . Nov . ( Tel . ) Eine sehr seltene Leichenfeier

fand — wie man den « Münch . Neuest . Nachr .
" schreibt — hier statt .

Der Major Dreher starb nrit seiner Gattin an dem gleichen Tage . Gir
wurden in einem Grabe beigesetzt. Der Mann war katholffch, die Frau
evangelisch . Auf dem Friedhofe hielt der katholische Geistliche für den
Major die erste Leichenrede , der evangelische Stadtpfarrer für die Frau
die zweite.

* Schramberg , 17 . Nov . Vor einigen Tagen wurde , wie ge¬
meldet , der 19jährige Seeburger aus Altoberndorf in der Nähe
des hiesigen Orts an einem Abhang todt aufgefunden und die Fa¬
brikarbeiterin Reichstadt von Lauterbach wegen Verdachts , den
Tod des jungen Mannes verschuldet zu haben , in Hast genommen .
Die gerichtsärztliche Sektion konnte jedoch , wie der „Schw .
Volks fr .

" berichtet , keine Todesursache durch äußere Verletzung
feststellen , und infolge dessen wurde die Reichstadt wieder auf
freien Fuß gesetzt .

Handel und Berkehr.
Karlsruhe , 8. Nov. 14. Schlachthof . In der Woche vom

10. bis 15 . ds . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet : 249 Stück
Großvieh ( 39 Ochsen , 109 Rinder , 69 Kühe , 32 Farren ), 374 Kälber ,
642 Schweine , 38 Hammel, 1 Ziegen . 0 Kitzleln , 0 Ferkel,
11 Pferde . 13157 Kilo Fleisch wurden anßerdem von Auswärts ein¬
geführt und der Beschau unterstellt. — 8 . Viehhof . Zum Markte
waren aufgetrieben : 35 Ockfen , 30 Farren . 86 Rinder , 67 Kühe,
328 Kälber , 1 Schafe. 647 Schweine, 0 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 65—72 M . . für Farren 57—62 M . , für Rinder und Kühe
46—71 M . , für Kälber 68—80 M .. für Schafe 00—90 M . . für
Schweine 58—68 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlein
0—0 M . pro Stück. Tendenz : langsam.

Mannheimer Gffelitenvörle vom 17. Nov. (Offizieller Bericht.)
Die Börse verlief in fester Haltung . Gefragt waren : Westeregeln-
Stamm -Aktien zu 197.75 pCt ., Bad . Brauerei -Aktien zu 140 .50 pCt . ,
Württemb . Transport -Vers.-Aktien zu 470 M . pro Stück und Zell¬
stofffabrik Waldhof -Aktien zu 218 pCt .

Mannheimer Hetreideverictzt vom 17. Nov. Die Stimmung
ist heute etwas fester . Die heutigen Notirungen sind : Saxonska
129— bis 132 — M . . Südtnff . Weizen 119— bis 140 — M . .
Kansas H 123 V» bis 124— M .. Redwinter II 125— bis
125 ' . M . . Rnmän . 124- bis 132 M . . La Plata -Weize» 000 — bis
000 — M . . feinere Sorte 000— M . . Rufs. Roggen 101— bis 102— M . ,
Mixed -Mais Jan .-Abl. 83— bis 00— M . . Donau -Mais 110 — bis
000 M . . La Plata -Mais 109— bis 000 M . . Fnttergerste 93— bis
00 — M . , anierikan. Hafer 000 — bis 000— M . , Ruff . Hafer 1l3 —
bis 120 — M . . Ruff. Hafer Nov.-Dez . -Abl . 104— bis 111 — M .

Hopfe « . [ ] Stuttgart , 17 . Nov . Der Markt behält
seine ruhige Stimmung bei und war auch das heufige Geschäft
nicht von Belang . Bezahlt wurde 126 Mk . Nächster Markt am
24 . November 1902 .

Mien , 17. Nov . Getreidemarkt . Weizmper Herbst 0 .008 .
0 .00 G . , per Frühjahr 8.64 B . 7.65 G .. Roggen per Herbst 0 .00 B .
0 .00 G ., per Frühjahr 6.82 B. 6.83 G., Mais per November
0 00 B . 0 .00 G .. Hafer per Herbst 0 .00 B . 0 .00 G . , per Frühjahr
6.67 B . 6 .68 G.

London , 17. Nov. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 51 Pfd . St .
2 Sh . 6 P . . 3 Mt . 51 Pfd . St . 7 Sh . 8 P . Makler - Schluß -
vreis 51 Pfd . St 2 Sh . 6 P . bis 51 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . . best
sel - cted 55 Psd . St . 0 Sh . 0 P . . Elektrolyt . 53 Pfd . St . 10 S .
0 P . , strm'.g Sheets 00 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Zinn Straits 113 Pfd .
St . 12 S . 6 B . , 6 Mt . 112 Psd . St . 12 S . 6 P .. engl. 115 Pfd .
St . 10 S . 0 P . Blei span. 10 Pfd . St . 16 S . 3 P .. engl . 11 Pfd .
1 Sh . 3 P . Zink gew. Marken 19 Pfd . St . 11 Sh . 3 P .. beff .
19 Pfd . St . 15 Sh . 0 P >, gew . deutsches 22 Pfd . St . 10 S . 0 P .
Schott . Eisen-Warrants 56 Sh . 3 P .

Wasserst and de« Rheins .
- »» stanz , tzafenpegel. Am 17. Nov. 3.09 m (15. Nov . 3,12 m).

Bergnngm »gs - und Bereins -Arrzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Jnferatentheil z» ersehe« .)

Dienstag den 18. November:
» matenrschwimmkku » . H. 8 Uhr Utbnngsabend im Bierordtsbad .
ÄttzketenKlnV Germania . '/»9 U . Ucbimgsabd. i. Lokal z . Nußbaum .
Aürgergesellschatt d . Südstadt . H. 9 Uhr Zusammenkft. Rest. Künzle.
Denttchn . Kandkqsgeh .-Merß . (Allst.) 9U. Ber.-Abd. Königv . Wrttba .
Areistnniger herein . ' /.9 Uhr Prinz Karl .
Gesangverein Aadenia . Halb 9 Uhr Chorprobe.
Gesangverein Germania . Halb 9 Uhr Probe .
Konsnin - Herein . 8 Uhr Versammlung im Apollotheater .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Surngeselllchast . 8 Uhr Turnen im Realgymnasium.
Surugemeinde . 8 Uhr Turnen in der Zentraltnrnhalle . MtSvslg
Bit Herverein . H. 9 Uhr VereinSabrnd in der Eintracht .

humoristisches ( nicht karnevalistisches ) Gedicht in Kölnischer Mundart .
Voraussichtlich wird die Stadt Köln wieder einen silbernen Ehrenpokal
dem Verfasser des besten Gedichtes über einen Stoff aus der Kölnischen
Geschichte oder Legende spenden , autzevdem der Oberpräsident der Rhein¬
provinz einen Preis (Silbervergoldete Schale ) für das beste Lied über
Lust und Leben am Rhein .

— Düffeldorf » 17 . Nov . Die Generalversammlung des Kunst -
ausstellungsvereins hat , der „ Köln . Ztg .

" zufolge , endgiltig beschlossen,
ün Jahre 1904 eine internationale Kunstausstellung in Verbindung mit
einer kunsthiswrischen Ausstellung zu veranstalten . Den Vorsitz hat auf
allgemeinen Wunsch wieder Professor Röber übernommen .

— Lübeck , 17 . Nov . Ein hiesiges Telegramm des Berl . Börs .-
ftour . meldet : Im Lübecker Stadt -Theater ging Masienets „ Brigitte " ,
amndervoll auSgestattet , in Szene und errang einen großen Erfolg unter
Kapellmeister Weyhs Leitung . Frau Mmnie Herzog in der Titelrolle
trug durch graziöses Spiel und ausgezeichnete Gesangsleistungen wesent¬
lich zum Gelingen bei . Die Regiekunst Direkwr Gottjcheids bewährte
sich aufs Beste .

— Greifswald , 17 . Nov . ( Tel . ) Geheimer M -dizrnalrath Prof .
Leonard Landois ist vergangene Nacht nach längerem Krankenlager an
Brustfellentzündung gestorben .

_
Wemiifrtjteö .

L Berlin, 17 . Nov. Der zwefte Chef des Hauses Borsig, der
29 Jahre alte Konrad B o r s i g , wurde zum Kommerzienrath er¬
nannt . ^ m

hd Berlin , 18 . Nov . (Tel .) Die Fernsprechlrme Rom —
Mailand — Paris mit 1900 Kilometern , die längste Europas , ist
fertiggestellt und wird in den ersten Tagen des Dezember dem
Verkehr übergeben werden .

L Berlin , 17 . Nov . Der 36 Jahre alte Hauptmann a . D .
Walther Kurlbaum wurde in Eberswalde verhaftet ,
weil er dort unter der falschen Vorspiegelung seine Frau jei
die Schwester eines fianzösischen Fürsten , 16 000 M . Wcchfel-
schnlden gemacht hatte .

* Solingen , 17 . Nov . Aus verschmähter Liebe schoß ein
lamftriae r Dermckler auf ein IZjähriges Mädchen . Der Zu¬

stand des Mädchens ist hoffnungslos . Der Thäter feuerte dann
auf sich selbst einen Schuß ab , wurde aber nur leicht verletzt .
Nachdem auch sein Versuch, sich in der Wupper zu ertränken , ver¬
eitelt worden war , wurde er verhaftet . (Frkf . Z .)

— Weisenau bei Mainz , 17 . Nov . In der Brauerei zum
schwarzen Bären von Gebr . Riffel wurden heute Nachmittag in
Folge Explosion eines Bierfasses der Braumeister und ein Brau -
bursche getödtet und ein anderer Braubursche schwer verletzt .

* Offenbach , 17 . Nov . Der elfjährige Sohn des Portefeuil -
lers Reitz in Offenbach spielte mit seinen Geschwistern gestern im
Hofe mit Feuerwerkskörpern . Eine Rakete ging los und fuhr
dem Knaben in den Mund , wodurch ihm der Kopf auseiuander -
gerisien und er sofort getödtet wurde .

* München , 17 . Nov . Nach der „Augsburger Abendzeitung "

hatte ein Erlanger Student hier zwei Pistolenduelle . Die Duel¬
lanten wurden verwundet , aber nicht schwer.

* Innsbruck , 17 . Nov . Der fest Wochen vermißte Münchener
Tourist Georg S ä n g e r ist von dem koburgischen Jäger Schwär »
zenbacher in Hinterriß vollständig verwest aufgefuuden worden .
Sänger war beim Uebergang vom Risserthal ins Karwendelthal
abgestürzt . (Frkf . Ztg .)

— Agram , 17 . Nov . (Tel .) In der Ortschaft Svetajana ist
das neu erbaute Schulgebäude eingestürzt . Neun Personen wur¬
den schwer verletzt.

bd Fiume , 18 . Nov . (Tel .) Seft gestern wüthet im ganzen
Küstengebiet eine fürchterliche Bora . Die Schifffahrt ist beinahe
vollständig eingestellt . Im Hafen kvllidirten zwei Dampfer und
wurden stark beschädigt.

bd Rom , 18 . Nov . (Tel .) Starke Regengüsse veranlaßten
neue Ueberschwemmnngeu in Modica , die die provisorischenSchutz -
wehrc fortrissen . Die Bevölkerung ist in großer Aufregung . Ter
Bürgermeister bat das Ministerium um sofortige Hilfe .

bä Rom , 18 . Nov . (Tel .) Im Schlosse des Marchese Ca -
dora , der wegen Beziehungen zu den sizilianischen Briganten ver¬
haftet wurde , fand man hinter einem Wandschrank im Schlaf¬

zimmer eine versteckte Maueröffnung und einen Schacht , der zu
einem unterirdischeu Gang von 250 Meter Länge führt und durch
eine eiserne Thür in ein Dickicht mündet . (Doff. Ztg .)

— Catania , 17 . Nov . (Tel .) Ein Telegramm des Sema¬
phors auf Stromboli besagt : Gestern erfolgte wiederum ein
Ausbruch des Vulkans , der glühende Steine , Rauch und Asche in
die Höhe schleuderte . Dem Ausbruche folgten mehrere kleinere
Eruptionen , wobei viel Lava dem Krater entströmte .

bd Ora « , 18 . Nov . (Tel .) Mehrere Erdstöße wurden gestern
wahrgenommen . Sie erfolgten in kurzen Zeiträumen . Die
Erscheinung trat gegen halb 10 Uhr Abends ein und rief unter
der Bevölkerung eine große Panik hervor .

— Petersburg , 17 . Nov . (Tel .) Der Hafen von Kronstadt
ist von Eis umgeben . Die Schifffahrt ist deshalb eingestellt
worden .

— Newyork , 17 . Nov . (Tel .) In Siouke -Cith (Iowa ) sind
die Fabrikanlagen der Armour Packing Company niedergedranni .
Der Schaden wird auf 900 000 Dollars geschätzt .

— Newyork , 18 . Nov . (Tel .) Nachrichten aus Honolnl « vom
11 . November zufolge melden eine drahtlose Depesche auS Haili ,
daß der Vulkan Kilauey auf dieser Insel in der größten Ernpti »«
seft den letzten 20 Jahren begriffen ist.

Gerichtszeitnng.
A Karlsruhe , 14 . Nov. Sitzung der Str «fkam« er I : Der 23 Jahre

alte Schmied Josef Elbert aus Obernburg hatte sich in nicht öffentlicher
Sitzung wegen SittlichkeitSverbrechens zu verantworten . Der Angeklagte
der sich am 28 . September hier im Sinne des tz 176 Zift . 8 St . - G .-B .
vergangen , wurde zu 1 Jahr Gefängniß und S Jahren Ehrverlust ver -
urtheilt .

Ein Betrug un Rückfall fiel dem schon häufig vorbestraften Tüncher
Ludwig Kirchenbauer aus HagSfeld zur Last . Dieser Li ^ eschulhigre
hatte am 9 . September hier dem Metzgerburichen Lutz den GrLbetraa von
2 M . und eine Nickeluhr im Werthe von 6 M . adgefthwiaSelt .
bauer wurde mit 4 Monaten Gefängniß bestraft .
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hck Baden» 18. Nod. Der »»Vorwärts " bestätigt, daß Krupp eiaStrafverfahren wegen Beleidigung beabsichtigt , da der Artikel in der
TamStagSnummer de» Blatte » unwahre Thatfachen enthalte und gegen8 186 Rttchsftoafgefetzbuches verstoße . Ein zahlreiches Polizeiaufgebothabe Montag Mittag in den Räumen des „Vorwärts " eine Haussuchung«^gehalten. Da» Manuskript fand sich aber nicht mehr . Sogar die Pultevon RrtchStagSabgrordnetrn, deren Durchsuchung durch di« Berfaffungausgeschlossen sei, habe die Polizei geöffnet und durchsucht . Hiergegenwürden die gottgneten Schritte eingeleitrt werden. Auch in zahlreichenAastwirthschasten wurde der „Vorwärts " beschlagnahmt .bä Merlin , 17. Nov. Die Nummer de» „Vorwärts " vom15. November ttmtbt wegen schwerer Beleidigungen des HerrnKrupp begangen durch den Artikel : „Krupp auf Capri" gerichtlichbeschlagnahmt . (In dem Artikel wurde Krupp nachgesagt, er

sei aus nicht wiederzugebenden Gründen aus Italien ausgewiesenworden . D . R.)
— Zssoe«, 17. Nov. Die Kaiserin ist heute Nachmittag

4 Uhr 15 Min. mit den beide» jüngsten Kindern mittelst Sonder-
znges nach Berlin gereist.

hd Esten , 18 . Nov . Diederich Hahn» der bekannte Direktor des
„Bundes der Landtvrrthe" , kündigte in einer hiesigen Versammlung des
„Bundes der Landwrrthe" einen scharfen Kampf gegen die Jndnsttte -

zäll« der Tättfiomrmssion an, die um 25 bis 30 Prozent ermäßigt wer¬den müßten.
bd Hagenau» 17. Nqv. 350 Wahlmänner der Kreise Hagen-

au-Weißeuburg beschlossen gestern die Gründung einer elsaß¬lothringischen Centrumspartei unter Wahrung der berechttgten
Selbständigkett im Anschluß an die große Centrums -Partei . Der
Stadtpfarrer Dr . Gapp wurde mit der Organisation der Parteibetraut .

----- Sofia , 17. Nov . Das neue Kabinet ist gebildet und
folgendermaßen zusammengesetzt : Danew Präsidium und Aeußeres ,
Sarafow Finanzen , Ludskanow Inneres » Radew Unterricht, Todorow
Justiz, Povow , Vizepräsident der Sobranje, öffentliche Arbeiten ,
Abraschew Handel . Paprikow Krieg.

— Mom , 17. Nov. Die Kammer wird am 26. Nov . wieder
zusammentreten .

—- Madrid , 17. Nov. Dem „Globe " zufolge beschloß der
Ministerrath auf den Rath des Finauzministers de Egniltor» den
Gesetzentwurf betr . Abschaffung des Affidavit znrückzuziehen .

— Sevilla » 18 . Nov. Die Ueberführuag der sterblichen Reste des
Christoph ColnmbnS wurde gestern in feierlicher Weise vorgenommen.Der Marinenrinister» der Generalkapitän von Cadir» sowie särmntlicheBehörden von Sevilla unb ein großer Theil der Bevölkerung nahmen ander Feier Theil.

— Paris » 17 . Nov. Der Vorsitzende des Kolonialausschussesder Kammer, Etieane, hat heute dem Minister Delcaffe den von
dem Ausschuß am Samstag gefaßten Beschluß gegen den sran-
zöfisch-siamesischen Vertrag zur Kenntniß gebracht .

— Paris » 18 . Nov. In Rive de Gier beschlossen die Aus¬
ständige« die Fortsetzung des Streiks . In dem Bezirk Albi
wurde der Ausstand beendet » in St . Etienne nahmen die Ausstän¬
digen eine allgemeine Abstimmung vor, bezüglich des Schieds¬
gerichtes .

— Müsst !, 17 . Nov . Morgen wird die Leiche des vor einige»Monaten gestorbenen Bureugenerals LukasMeyer » ach England
übergeführt , nm von dort nach Südafrika gebracht zu werden . Ff . Z .

= London , 17 . Nov . Der König von Portugal traf heute Nach¬
mittag von TalcsiS kommend in Dover ein, wo eine Ehrenwache am
Landungsplatz aufgestollt war , und fuhr dann mittel» Sonderzuges nach
Windsor weiter.

— Windsor, 17. Nov . König Eduard traf um 7 Uhr Abends hierein und erwartet « auf dem Bahnhof den König von Portugal , der eim
Mettelstunde später ankam. Beide Monarchen begrüßten sich herzlichund begaben sich in» Schloß.

— Constantinopel, 18. Nov . Der gestrige Gebuttstag des Sultans
wurde überall überaus festlich begangen. Alle Souveraine gratulittenAm Abend fand die übliche Beleuchtung statt . Unglücksfällt sind nick:
vorgekommen . sÜ2k , ^ KHUWDI

Aoufiantt «»»«!. 18. Nov . Das dentsche Schulschiff
. Stein " ist hier angekommen. Zur Begrüßung begab . sich der

Adjutant des Sultans an Bord. Abends war das Schiff an¬
läßlich des Geburtstages des Sultans festlich beleuchtet

— Athen, 18 . Nov . Nach einem Telegramm von den Darda
«rllen vom 13 . ds. Mts . umzingelten von insgesammt 300 aut
dem Dienst eatlaffenen Soldaten 50 im Namen ihrer Kameraden
das Hans des kommandirrnden Generals und verlagten ihren seil4 Jahren rückständigen Sold » sowie Rückbeförderung in die Hei
math . Der Sultan spendete , um etwaigen Unruhen aus dem
Wege zu gehen , 230 000 Frs .

--- Simka , 17. Nov. 150 Mann berittener Eingeborenen -
Jnfanterie , welche aus de» zu den Manövern in Delhi zn-
faniniengezogenell Truppen allsgewählt sind , gehen sofort nach deni
Somaliland ab.

— Washington, 17. Nov. Admiral Casey» der Befehlshaber
der amerikanischen Streitkräste auf dem Isthmus von Panama ,
hat telegraphisch gemeldet, er habe die Zurückziehung und Ein¬
schiffung der amerikanischen Seesoldaten für morgen angeordner.

L - New- York, 18 . Nov . Die Londoner „ Morning Post " läßt sichvon hier melden : Die wachsende Stätte der deutschen Flotte verursachtunter den amerikanische « Staatsmännern an Beunruhigung grenzende
Befürchtungen, da man dort glaubt, die deutschen Bestrebungen ttchten
sich in ihrem Endziel auf Südamerika . Diese Befürchtungen werden
noch verstärkt durch die Meldungen au§ Berlin , Kaiser Wilhelm beabsich¬
tige unter Beibehaltung des gegenwärtigen südostafttkanischen Geschwa¬ders ein Lüdwest- Pacific - Gefchwader zu errichten . Zwei derartige
starke Geschwader in 'den amettkanischen Gewässern dürsten statte Auf¬
merksamkeit Seitens Amettkas erfordern.

AuS Washington will das Blatt weiter ettahren haben : In ur -
theilsfähigen Kreisen herrscht jetzt eine Sttmmung , die ein förmliches
Bündniß zwischen Großbtttannien und den Bereinigten Staate « an¬
kündigt .

„Daily Expreß" will aus Washington wiffen: In amettkanischenMattnekrttse« werde der deutsche Entschluß ( der neuen Geschwader -
errichttmF? ) als Bestätigung der Bochersagungen betrachtet, daßDeutschland bei Gelegenheit eine Landung in Süd - oder Mittelamettka
unternehmen und die Monroe-Doktttn umznstvßen versuchen werde.

der Schiffswache auf dem deutschen
Stationsschiff „Loreley".

hd Berlin , 18 . Nov. Zu dem Doppelmord auf der „Loreley"
wird dem „ Lok. -Anz .

" aus Athen gemeldet : Das bisherige Ec-
gebniß der Untersuchung war die Auffindung zweier Hämmer,einer Feile und eines Brecheisens im Hause des Leuchtthurmwär-trrs , in dessen Jolle auch ein eiserner Kaste» gefunden wurde. Alle
Nachforschungen nach dem verschwundenen Matrosen Köhler waren
trotz der ausgesetzten Belohnung bisher erfolglos.

(Don einem auf der „Loreley" zuletzt als Maschinistenmaat
gefahrenen jungen Karlsruher Landsmann , der augenblicklich hier
seinen Studien an der Hochschule obliegt, erhalten wir noch fol¬
gende Mittheilungen zu dem „Loreley" -Borfall : Der so schmählichermordete Unteroffizier, der Oberfeuerwerksmaat Franz Bidc-
ritzky » wie sein Name genau lautet , war augenscheinlich miteinem Matrosen ganz allein an Bord des Schiffes. Die ganzeübrige Mannschaft liegt nämlich z . Zt . im Piräus in Baracken
quartieren , da das Deck der „Loreley" erneuert^werden sollte und
auch sonst wettgehende Reparaturen in Aussicht genommen waren.
Infolgedessen dürsten auch die herumstehenden Baumaterialien
usw . den Mördern Gelegenhett gegeben haben, sich unbemerkt in
die Nähe der Wache zu schleichen . Die Gegend, in der das Schiff
liegt, ist berüchtigt. Außer den Wohnungen der Werftarbeiter
befinden sich hier die öffentlichen Häuser usw . Der Unteroffizier,
welcher die Unthat entdeckte, war augenscheinlich gekommen , nm
die Ablösung der Wache vorzunehmen. Bon einer besonderen Jn -
spizirung kann man also hier nicht sprechen. D . R .)

— Athen, 18 . Nov. Gestern fand die feierliche Beerdigung
des ermordeten Unteroffiziers Bideritzki von dem dentschen
Stationsschiff „Loreley " statt. Derselben wohnten der deutsche
Gesandte mit den Mitgliedern der deutschen Gesandtschaft, sowie
der Kommandant der „Loreley" bei.

Zur Lage in Marokko.
— Madrid , 17. Nov. Nachrichten aus Centa besagen, daß

der Gouverneur von Tetua vom Sultan den Befehl erhielt , die
Feindseligkeiten gegen die Kabylen von Benider nicht
weiter fortzusetzen . Letztere gaben die Straßen frei, statteten
die geraubten Sachen znrück und setzten die Gefangenen wieder in
Freiheit.

= Kiöraltar , 17. Nov. Das englische Kanalgeschwader .
seit Mitte Oktober hier liegend, geht morgen nach Lagos ab und
kehrt von dort nach Lissabon zurück . Binnen kurzem sollen
das Schlachtschiff „ R a m i l l i e s" und der Kreuzer , A b o c e k i r"
hier eintreffen und mit Rücksicht auf die unruhige Lage in
Marokko hier bleiben. _

Die Vorgänge in China.
London , 18 . Nov . Der „ Standard " meldet aus Tientsin von

gestern : Die chinesischen Behörden haben die Grube bei Tongscha « mit
Beschlag belegt . Die Grube werde jetzt von chinesischen Truppen be¬
wacht . Die englische Flagge, die bisher über den Maschinen- und
Grubenhäusern wehte , fei niedergeholt worden. Das ganze Vorgehen
richte sich gegen die Belgier in Tongschan , welche versucht haben sollen ,
neben dem englischen Schachte Bohrungen voryunehmen.

Festhalle Karlsruhe .

JH>oniKitititt$-Koit2erte
des Grossli. Hoforchesters

(rerrtfirkt durch auswärtige Künitler ).

= III . Konzert s
Mittwoch den 19 . November 1902 .

Solistan ■
Frau Frieda von Kaulbach-Scotta (Violine )

und
Herr Jan van Gorkom , Gr . Hofopemsänger ,

unter Leitung des Herrn Generalmusikdirektor»
Felix Tloltl .

Eröffnung der Kassen 7 Uhr. Anfang 7 '/, Uhr.
Ende nach 9 Uhr.

rr ‘

Öffentliche Generalprobe ■ Mittwoch des
19. November, Vormittags halb 11 Uhr .

Programme mit T»Xt sind an den Abendkassen
ä 10 Pfg . za haben . 14006

len
« 6

Zu ui Barbarossa .
Dienstag den 18 . November : 14268

Grosses humoristisches Konzert ‘'ÄS
Auftretendes Damen Imitators Herrn Swertk . Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.Es ladet steundlichst ein_ August Stehmer .

KtuSjug an» den Standesbiicher » Karlsruhe .
Todesfälle :

18 . Nov . Ottilie , alt 1 I . 3 Mt . 4 Tg . , B . Jakob Ehmann , Taglöhner .16 . „ Xaver Billian , Uhrmacher , ein Ehemann, alt 76 I .

He rrenhemden
fertig u . nach Maass,

Normal - Wäsche
Unterhosen H Unterjacken

Taschentücher ,
leinene , halbleinene , baumwollene , seidene

in jeder Art und Preislage empfiehlt

Otto Fischer , Gr. HoU
Kaiserstrasse 130 . Telephon 270 .
Aufträge für Weihnachten schon jetzterbeten . 14200 .3.1

Emfach baff ist wer dfeWlrküfiq , ^
l }

' Dr. Kjfiebhte Magenbitf(Sr„SäiiHsr
, bei Magen u .Darihbeschwerdenkennen

beflasche

Wohlthütigkeits -Verkauf .
In den Räumen des Maria « . Mädchenschutzes ,Herrenstraße 23 II, werden heute Dienstag den 18 . d . M.,Vormittags von V» 10 bis Abends, die von armen Frauen gear¬beiteten Gegenstände verkauft : allerlei Kleidungsstücke ,Flanellwäsche, Haushaltnngs - u . Kinderschürzen re. ;ferner kleine Handarbeiten , Photographie » re ., wozudie Frauen des „ St . Binzentiusvereins" einladen.

1900 « Weißweine
von 40 Pfg . an per Liter

TAlleinige UMatHeniQsbr . Da/6ei \ \
Eiernudab-MMaccaronkFabrik

1900 « Rothweine
von 78 Pfg . an per Liter

Die glückliche Geburt eines
G55 * Mädchen

zeigen ergebenst an L21651
Martin Friedland und Frau ,

geb . Eichner.
Ein Ehering gefunden .

Scheffelstr. 10, 3. St . Ebendaselbst
ist ein möblirtes Zimmer zu ver-
miethen . 1121497.2 .1

Ein

Lehrlings-Gesuch.
.Für unser Kranbau-Bureau suchenwir einen gewandten , tüchtigen jungenMann als Zeichen -Lehrling bei

sofortiger Vergütung. Gest. Offerten
sind mit Schulzeugnissen schriftlich
einzureichen. 14251 .2. 1
ßeseWift für elektrischeFnduKrie

14266

unter Garantie für Naturrernheit liefern in Leihgebinden beliebiger Grütze ;auf Wunsch Proben gratis .
Gebr. Schlager , Lahr i. v.— (Prämiirt auf allen beschickten Ausstellungen .) — —— ——

13471

grsster
Kesten

ÄöLN - Joppen ,
warm gefüttert, sonstiger Preis 10 Mark, werden

Dienstag , Mittwoch und Donnerstag,den 18 .» 18 . und 28 » Rovdr .»

Der Kaiser in England .
as Hondon, 18 . No» . Strifsr Wilhelm unternahm tntt Gefolge

gestern Morgen rirwn Spnziertttt in die Nachbarschaft do» Schlsstes
Lowther, nach dom ssttihstsick fand ein Jazdonsflu , statt , an welchem der
Kaiser und die gesammte Umgebung theilnahmen. Nach den bisherigen
Bestimmungen wird der Keifer am Donnerstag rrach Dalmeny abrttfen
und dott btt Lord Rofeberp frühstücken und später nach OurenSfery an
Bord der „Hohenzollern " zurückkehren.

—. London , 18 . Nov . Die „Hohenzollern" sowie die Begleitschiffe
^Atzmphe" und „Sleipner " sind gestern von Mcdway nach Lcith aöge -
gautzen.

Der Gesammt-Auflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospektder Buchhandlung Karl Block in Breslau 1„ Feldstraße 31c über „Welt¬all und Menschheit " bei . Wir möchten nicht verfehlen, unsere Leser aufdieses neue hervorragende Prachtwett Han» Kraemers besonders auf¬merksam zu machen , da» zum ersten Male im Zusammenhang die Resul¬tate der Forschungsthätigkett dreier Jahrtausende hinsichtlich der Be-
jichungen des Menschengeschlechtes znm Weltall und fttnen Kräften zurDarstellung bringt . Die Mitarbeiter , zumeist Universitäts-Professorenvon große« wissenschaftlichen Ruf , habe« in gomeinverständlicher und
fesselnder gönn di« einyelmn Eebiet« behandolt. tzcchioeiche Text-Jllu -stt«tt»nen und »iele prächtig auSgefühtte fardiae Mtnftbttlagen förderndes Derständnih des Inhaltes und « achen „Weltall und Menschheil "
zu einer der zroßattigfteu Schöpfungen auf ltterattsche« Gebiete, deren
Anschaffung wir unseren Lesern nicht warm genug empfehlenkömien. 6168g .

zu
abgegeben .

Unserer heuri ^cii Posmuflaoe ist ein Prospett der MaschinenfabttkA. Bentzki» Akt. -Ges .» Grande«, „Die ^ urwsfel betr." beigefügt, woraufwir besonders auftnerkfam machen .
^ ' '

6275a .. il

Breitbarth
,

llaiser - und Ijaiumstr . - ßcfe,

IM
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Am Mittwoch de « LS . November 1902 ,
Abend » 87 , Uhr im Saale der „ Vier
Jahreszeiten “ i 14143.3.3

Vortrag
von Herrn Professor Jnllno Leisching au ?

Badischer Brünn über „ JuueuanSftattuug i « alter
IjVUNSlZswsrvE-In « »d « euer Zeit " unter Vorführung von Licht»
^v ^Vereiru/ / bildern .

Die verehelichen Mitglieder , sowie sonstige
Jntercffenten , insbesondere auch Damen , find hierzu freundlichst eingeladen

Karlsruhe » November 1902 .
Der Vorstand .

Freiwillige
des Karlsruher Mannerhilssvereins .

Am 20 . November » abeudS 8 . SO Uhr , haben sich sämtliche
Mitglieder der Kolonne zur Entgegennahme wichtiger Mitteilungen und
veslimmungen im Dienstanzuge «weiße Mütze und Binde ) im Saal IIIder Branerei Schrempp einzufinden.

Um 9 Uhr findet sodann durch den Vorfltzenden des MännerhilfS -
vercinS die Ueberreichung der dem Sektionsführer Koch von Seiner Majestät
dem Kaiser verliehenen Rothcn -Kleuz - Mcdaille statt .

Hierauf Bankett . 14182 .2 .2
Der Koloirrien-Führer .

Grand- and Hausbesitzeryerein Karlsruhe.
Mittwoch de« 19 . November » Abend » 87 « Uhr :

Monatsversammlung
im, »Gasthof zum goldene « Adler ", wozu wir unsere Mitglieder ,
sowie sämnitliche Hausbesitzer frcundlichst einladen .

1 . Bortrag des Herrn Rechtsanwalt st . Malier über : „ Inwiefern
und inwieweit ist die Abfassung eines MiethvertrageS im Interesse
der Brtheiligten geboten ? " 142202 .1

2 . Besprechung der Trotoirfrage und Entgegennahme etwaiger Am
träge für den neuen Miethvertrag .

Der Vorstand .

3 Karlsruher
.

« i

5 S«t Keit !

^ GamStag ve« 22. VS. Mts .» Abend» >/, » Uhr:

Sehau - Tiiriteir
^ in der Kroßy . ßentral-Hurnyasse, W«irlkßttße 12. s

Nach demselben 14201 .2.1

«§ im großen Saale de» „Löwenrachen ".

Z Dev Turnrath . ^

Alt © Brillieret Fels .
7itllöt,z » 18 . GROSSES KONZERT

== === der beliebten ». Rheinische « Zugvögel " . — -
Neueste Couplets , Duetts , Trios . Urkomische Posse » . 14229

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei .Freundst ladet ei« J . Vogel .
SllClie ! M kaufen zu g . Preisen in jeder Anzahl alte gebrauchteBriefmarke « von Bade « u. Württemberg u . s. w.

aus de» Jahren 1850 bis 1875 , die man auf alten
Briefen , kaufm . GefchäftSpapieren , Rechnungen rc. findetund zahle z. B . für schöne Exemplare :
Baden 1862,66 18 Kr., grün, pro 20 St . 100 Mk. ;

- 30 „ orange , „ 20 „ 140 ..
Württembg . 1850 66 18 Kr ., lila , pro 20 St . 160 Mk

1867/60 18 „ blau , 20 „ 230 „
1 „ braun , „ 100 „ 30 „

«veutl . mehr . Alle anderen Sorten werden ebenfalls gekauft . 6098 »
Angebote erbittet B . EggersglOss , Dresden 18 .

“3S

cv o

150 Mark.
Alleinvertrieb : Hermann Wagner,

Kriegstrasse 180 . 14221 .2 . 1

Robert Schneider
Vertreter der Naturheflkunde

Karlsruhe , Kronenstr . 6 , II.
Hpreohst. : Früh bi« 9 Uhr,Nachm. 1—4 Uhr,

Sonntag Vormittag.
Gesundheit*- Berather

der Natarheilvereine ; Kar ’g-
role , Kaitatt , Offanburg nnd
13987 Bruch*al . 25 .6

DOOOOOQOOOOO

Vmiikeluug ,
alle anderen galva »

o
o
o
0 sowie aut anoeren galva» a

N ische« Niederschläge prompt V
0 gut , billig . B19015 .2011 Q
0 Vernickelungs -Anstalt , Q
Q Zirkel 13, Werderftr . 87 .
O OOOOQOOOOOO

Melil
« ach Answärt «

1 Sack 100 kg KaiseranSzng
Mk . 25 .50 ,

1 Sack l ' O tg Weizenmehl 00 0
Mk. 23 .50 ,

1 Sock 100 kg süddeutsch. 0 Mehl
Mk . 26 .—,

1 Sack 100 hg süddeutsch. 1 Mehl
Mk . 24 .- ,

1 Sack 100 kg süddeutsch. 3 Mehl
Mk 22 .- ,

1 Sack 100 kg süddeutsch. 4 Mehl
Mk. 20 .—,

8 und 4 vorzügUche Brodmehle ,
euipfiehlt

Fritz Eeppert ,
Karlsruhe . 14255

Schinken
Aecht WestPhälische Schinken .
Schwarzwälder Vorder - und

Hinterichinken,
Amerikanische Vorderschi »,ke»

empfiehlt billigstFritz läppert ,
Karlsruhe . 14253

Prompter Versandt nach auswärts .

in verschiedenen Farben
empfiehlt 13875 .6 .5

in bekannt feinster Qualität
Varl Hager ,

Hroßh . Koslieferant ,
Erbprinzenstrasse ,

nächst dem Rondellplatz .
Delefon 358 .
Neues

öilörr * Snnfrfrflal
empfiehlt 12706 .6.6

Rndolf Langer ,
Wsldhornstr 4 Telephon 1340

I» 5aucrHraut
liefert in Faß

von 12 ' /», 25 , 50 , 100 , 200 Klg .
zu 2 .25 , 3 .— , 5.— , 9 .— 16.00 Mk .
ab Station die vrtenaner Lauer »

krantfabrit von
Xaver Marzlutf iu ^rarlcu

(Baden ) , in der Nähe StraßburgS .
Bei größer « Bezügen entsprechend

billiger . 6294 « .3 .3
DaS Kraut trotzt an Zartheit

und Geschmack dem Filderkraut.

Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

Tafelbirnen
und Gold -Reinetten

liefert Pr . Ztr . 14 M . frei Karlsruhe .
Hermann Spohrer ,

21 _ Weingarten . B21364

Suche mehrere gut Veredelte so¬
genannte Angnst » 14194 .2 .2" Ml

♦ ♦♦

kräftige Stämme , sofort zum Ver¬
pflanzen . Offerten an 0 . Schindler ,
Jagdhüter in Ettling n , erbeten .

„ Kanarienvögel,!
gesunde und fleißige Sänger , versendet
das St . zu 8 , 10 und 12 Mark

W. Traub, Gernsbach.
Für eine gutgehende Wirthschaft

in Eggeustei « wird ein tüchtiger ,
kautionsfähiger

gesucht . Metzger bevorzugt . Näh .
in der 13885 *

Büdldnrser Brauerei ,
form. FrbrL v. .Seideneekseba^rauerejl

KaMkttHe »Mühkh « rs .
*

auf sämnitliche
14238

HöteJ Grüner Hof.
Zur bevorstehenden

gestatte ich mir hiermit einem hochverehrten
Publikum meine eleganten Säle für Diners ,
Hochzeiten sowie audh andere Festlichkeiten
für grössere und kleinere Gesellschaften höf-
lichst in Erinnerung zu bringen .
13846 .6 .5 Hochachtungsvoll

Hellimitli Deter ,

l » ML «

Mainzer Sanerkrant
versendet in nur allerfeinster Qualität
Poftf . Mk . 2 .50 . V» Ohm Mt . 4,75 ,

Ohm Mk . 8 .— , unter Garantie
geg . Nach » . die Sauerkrautfabr . 4 .2
6^63» A. 'Miflwohl , Mainz .

Billig zu verkaufen.
Trumcaux mit Stufe 48 M . , schöne

Divans 30 M . , Kameeltaschendivan
55 M ., schöne Chiffonniere 35 M . ,
Schreibtisch 35 M sind zu verkaufe » .
B21638 .2. 1 « atserstr . 87 .

Wegen I »obalWechsel und Geschäfte »
Veränderung

Ausverkauf
sämmtlicher Luxusartikel . Auf alle anderen w
Waarea gewähre ioh bei Baar - Einkäufen von •
heute an

Mein Geschäft befindet sich vom
1. April 1903 an

Karl-Friedrichstrasse 14
vis ä -vis dem Grossh . Bezirksamt .

R * Wolfingen
Hotel - u . Haushaltungs -Einrichtungen

Geschenk -Artikel
14016 3 .3 Friedrichsplats 9 .

stentir 1'ANWALT
' KARLSRUHE

kT- !:N ? 1303 Kriegstr77 .

Das Ausiiiiuicrn .
von Herden und Oefen , Putzen und
Wichsen derselben wird billig und gut
ausgekührt von 11269 .30 . 2fl
Ph. Raller , Hafner, Werdersir. 80».

Man sucht
ln allen Städten tüchtige Leute zum
Vrrkaüfe eines nachweisbar seht
gangbaren Weihnachtsartikel » bei
hohem Verdienst . Offerten unter
B21634 an die Expedition der « Bad .
Prejse " . 2 .1

Kolm Nelienreriliensh
SiilleDermittler jeden Standes zuck

Abschluß von Versicherungen gesucht .

fohe Provisionen , leichte Mühe, strenge
iskrction . Offert , unter Nr . I <21641

an die Ex ped . der «Bad . Pre sse"
.

Vertreter gesucht,
die in Brauerkreisen regelmäßig ver¬
kehren und seit Jahren Erfolge auf¬
zuweisen haben , von einer leistungs¬
fähigen Maschinenfirma . 6306 » .3 .3

Angebote unlcr »» . J . 6908 an
Rudolf Mosse , München .

Heirath .
Besserer Geschäftsmann in guter

Lebensslellung , 31 Jahre alt , kath . ,
von angenehmem Äußern , wünscht sich
mit einem gutsituirten Fräulein von
angenehmem Äußern baldigst zu ver¬
ehelichen . Ca . 10 Mille Vermögen
erwünscht . Gewcrbsm . Vermittlung
verbeten . Off . unt . B21647 an die
Exp . der „ Bad . Presse " erbeten

LL « rst. ra,t ia . -
Ein guterzogcnes , in allen häus¬

lichen Arbeiten bewandertes , durch¬
aus tüchtiges Mädchen , evang . , 25
Jahre alt , mit vollständiger AnS -
steuer und 2000 Mk. Baarvcrmögcn
sticht sich mit einem soltdcn jungen
Mann ( Geschäftsmann , nieocrcr Be¬
amter od . Bediensteter , Wttlwcr nicht
ansgeschloffen ) zu vcrhciratden . Rur
ernstgemeinte Anträge (ohne Bcrmitll . )
erbittet man unt . 021081 an die Exp .
der «Bad . , Presse " . Strengste Ver¬
schwiegenheit verlangt und zugcsichcrt .

Kapital 33
egen prima Bürgschaft in Höhe von
> - 7000 Mark von solidem Ge¬

schäftsmann aufzuuehmen gesucht .
Ohne jedes Risiko ! Offerten mit An¬
gabe des Zinsfußes unt . Nr . 6288 » an
die Exped . der «Bad . Presse " erbeten .



Gerte 6.

ArMrrie-Bund
8 t . llarbara .

Karlsruhe .

Die diesjährige
Barbara - Feier und
IO . Stiftungsfest

findet Sonnabend de « 6 . De «
iember VS . I » ., Abend » von
» >/, Uhr ab im gr . Saale de »
Kolosseum » statt .
14248 Der Vorstand .

Deutsch-Rationaler

Handiungsgehilfen -
Yerband

Hamburg .
(Juristische Person .)

Crtigtuiit KsrlSriiht-AllKM .
verei « » abend r Jeden DienstagAbend 9 Uhr im „König von

Württemberg .
Stammtisch : Jeden Freitag Abend

tm „ Momnger "
, Mittelbau .

Sonntag » gemeinschaftliche Spazier¬
gän ge. Treffpunkt >/,3 Uhr Vereins »

_ Der Vorstands

Kiiii :
Hente Dienstag Abend V,9 Uhr :

Der Vorstand .

Mmmii KarlKüht.
Dienstag Abend ' /, » Uhr : '

Veveins -Aben -
imPereinokokak in der Neftanratie «

iiZur Eintracht V
Der Vorstand .

Gesangverein
Fveundschast.

Hente Dienstag Abend
keine Probe .
läoli §te Probe

Donnerstag Abend 9 Uhr .
14269_ Der Vorstand .

SchllmzMer SlhSufele,
Ripple,
mageres , schön

durchwachsenes
Alle» wittliche Delikatesten,

empfiehlt
Fritz Leppert ,

»h «. 14Karlsrnh 14254

lale-tacb
Ein Fräulein in bestem Alter sucht

Spezerei - , Delikatessen- oder Wurst -
Filiale zu übernehmen . Kaution
kann gestellt werden . Bei Rentabili¬
tät Kauf nicht ausgeschlossen. Nähere »

Dans « . Bnrean Alliance ,
1424H Zähringerstr . 70 .
£ 1 . 1 Darlehen ied. Höhe auf
M ß 11 ] aSchuldschein , Hypothek,

Wechsel ; wer diese » auf
schnellstem, streng reellen Wege
langen will , verlange Prospekts
Retourmarke . Offert , unt . I
bef. d. Exped. d. „Bad . Preffe

Für Bäcker .
Strebsamem Bäcker ist Gelegenheit

« boten , ein schöne », schuldenfreies
Anwesen mit ganz geringer Anzahlung ,in grobem Marktflecken, 6 Stunden
von hier , zu erwerben .

Offerten unter Nr . 321616 an die
Exped . der „ Bad . Preffe ". 2.1

Große Hängelampe und schöner
immerofen billig zu verkaufen.
21642 « örnerstr . 38 35 , pari . I.

Badifrhe Kresse . Nr. 271.

Hervorragende Ausnahme-Angebote so lange noch Vorrath
im

Ausverkauf wegen Auflösung der Firma

Schöpf & Bopp.
Posten 95/100 cm reinwollene Elsässer Cheviots , Meter ik . 1 .—

1 . 30,, 1, H ?! ?? » ?»
HO „

' ' .. „ 1 .50?! »? 1>
Zibeline , modernste Dessins und Farben

Auoh in
schwarz

yorrftthig .

Diese Qualitäten
„ „ 1.45 1.75 .

weit unter regulärem Werth — sind theilweise in den Fenstern ausgestellt.

Reinwollene Blusenstreifen und -Caros
Baumwollene Kleiderstoffe

. — : unerreicht billig:. = = == = 14289
Die AuS8teuer -Abtheilung kann wegen der grossen Preisreduktion nicht genug empfohlen werden.

• marMpiatz . i Carl ScliOnf .

Ein größerer und ein kleinererKastenschrank
wird zu kaufen gesucht. Gefi. Offert ,
find unter Nr . 12858 an die Exped.
der „ Bad . Preffe " zu richten . *

Ein Fräulein empfiehlt sich im
Anfertige » einfacher Kleider
sowie Abänder « u Reparieren .
Außer dem Hause pro Tag M . 1 .30.
Zu erfragen Kaffee Krön lein ,
Zähringerstraße . 321655

Fahrrad ,
erstklassig, Brennabor , sehr wenig ge¬
fahren , zu verkaufe « . Preis 130 M .
Bnnsenstraße 15 , 2. Stock, 1- 2
Uhr. 142632 .

kin Clereland Rad
fast neu , im Auftrag billig zu ve «.
kanfe« . 14173 .3.L

Waldstraße 15 .

vrobiren Sie einmal
Filialen s

Werderstraße 25 am Markt
Bernhardstraße 9
Roonstraße 1 (Sonntag »platz)
Kaiserstraße 243 (Mühlb . Dhor )
Mühlburg , Rheinstr. 4S
» nielingen
Daxlande «
Bruchsal , Katsarstraße 83
Langensteinbach
« iesenthal b. Waghänsel .

meinen gebrannten Xattee
Pfund lOO und Pfg.

Friedrich Wilhelm Hauser , Nchchch SO — Luhwigtzltz OS.

Submission.
Die Lieferung von Schulbedürf ,

misse« für arme Sinder der hiestgen
einfachen Volksschule in der Zeit vom
1. Januar 1903 bi» 1. Januar 1904
soll in Submission vergeben werden.

Angebote find verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bi»
längsten »

Cinftef In 22. Xntiicr 1902,
maittitl 11 Uhr,

bei dem diesseitigen Sekretariat Rat -
Han» Zimmer Rr . 58 , woselbst
auch die Lieferungsbedingungen eiu-
gesehen werden könne«, einzureichen

Dir Wahl unter de« Submittenten
bleibt ausdrücklich Vorbehalten.

» arl »r« h«, den 11. Rov. 1903
Armenrat .

Kraemer .
14196_ Wagner

Durlach .

Die Erben de» »erstorbene« Glaser
meister» Friedrich Liede hier lassen
Dieu »t«g de« 35 . November ,
vormittag » halb 9 Uhr, im Hause
Kronenstraße 9, 1. Stock, nachver-
zeichnete» Werkzeug und Arbeitsholz
gegen Laarzahlung öffentlich ver»
stugern : 14184 .2.1

3 Hobelbänke, sämmtliche Hobel
und Lägen , Schraubzwingen ,
1 große Parthie Kehlhobel mit
Schaft , verschiedeneSorten Gla »,
Arbeitsholz verschiedener Stärke ,
1 Parthie Goldleisten , Fenster ,
beschläg, Fenster und Flügel ,
1 Werkstattofen mft Rohr und
sonst noch Verschiedene».

Dnrlach , den 17. November 1902.
Der Hemeindewaisenroth .

Max Altfelix .

Weinhandlung
mit großem Lagerkeller und Fässern
zu verpachte « ev. auch zu » er¬
kaufe « . Gute Privatkundschaft .

Anfragen unt . Rr . 14261 befördert
die Exped. der „ Bad . Presse". 6. 1

Sine tüchtige Kleidermacheri «
nimmt noch einige Kunden au in und
außer dem Hause. Zu « fr . Marien »
ßrobk 67, 3. Stock. 331607 .2.1

Große
BerßeiMill.

Mittwoch den 19 . November ,
vormittag » ' /. Ist Uhr u. Nach¬
mittag » 2 Uhr, werden im Auftrag
im AnktionSlokal , Zähringer ,
straße 29 gegen Baar zum Höchst¬
gebot öffentlich versteigert :

« ine große Parthie feine
Nippsachen , Base « , « lanauf
sähe . Lampen , feine Uhren,Wandteller , Pappenköpfe , 1
Sramophon , 1 Parthie Sän »
len , photographische Apparate
„ Der Kamerad ", « chretbzenge ,1 groß « Parthie schöneBilder ,
Leuchter, 1 große Parthie
schöne Weihnachttspiele » 2V
Stück Regnlatear «, Küche «
« hre«, sowie 40 Flasche «
gute » Kirschwasser,

wozu LiebHab« mit dem Bemerken
höflichst einlabet , daß e» nur feine
Waarr ist. 14221
8 . »isehmann, AllktivlisgrsW,

ZäHriugerstraße L9

2)nmmCoiifpctioii
Nerjieigerimg.

Don «er»tag d. 26 . November ,
vormittag » 9 Uhr und Nach
mittag » 2 Uhr , wttden im Auk-
tion »iokal, Zähringerstratze 29
gegen Baar öffentlich versteigert :

Dame « Winterjackeu , Cape »,
wattirte Abendmäntel .wollene
nnd baumwollene Morgen -
Neider » Eostüm -Klelder «nd
-Röcke» Mädchenregenmiintel ,
schwarze und farbige , seid,
vloufen , Seidesamtblousen ,
wollene n. baumwollene Blon -
se«, feine weiße nnd farbige
Unterröcke» Drüger » n. Küchen,
fchürze«, weiße «nd farbige
Damenhemde « u. Unterhose «,
Taschentücher, Handtücher » .
Serviette «» 14224.2.1

wozu Liebhaber einladet
8. Hischmann, Aittißißßtschist,

Zähringerstraße 29 .
Einige 100 großfrüchtigeErdbeerpflanzen

sind billig zu verkanfen . 14276
Bulach » Hauptstraße Sir. 6».

WchmiH.
Mittwoch de« 19 . November ,

vormittag » halb 19 Uhr und
Nachmittag » 2 Uhr» werden im
Aukti »n»lokal Walvhornstr . 21
öffentlich gegen Baar versteigert :

Porzellan , Tafelserviee , Kaffee¬
service, Vasen , Lachepot , Wasch-

irnituren , Leuchter, Rauchscrvice,
erren -Echnür - u. Triumphsticfel ,
mmenzugstiesel, Buttermaschinen ,

wozu Liebhaber einladet 14223 .2 .2
leset Hischmann jr . ,

AnktionSgeschSit .
Waldhornstraße 21 .

it Guitarre als Solo-
rai SejIritaiSfeftMirnt .

Gründl . leichtfaßl . Unterricht ertheilt
Oskar flämisch , Wnifi
im Gren .-Rcgt ., Gartenstr . SS » Vf.

Bäckerei-Yerkauf.
Eine in bestem Zustande , völlig

komplette Bäckerei ,m Amt Karls¬
ruhe , ist Umstände halber sofort zu
verkaufen. Ledigem , tüchtigen , ev.
Bäcker wäre bei Kauf Gelegenheit ge¬
boten , sich mit vermögendem Mädchen

Bäckerei ist in bestemZustande , zwei¬
stöckige» Eckhaus in bester Lage de »
nahezu 2000 ev . Einwohner zählenden
Orte ». Off . unter Nr . 821629 an
die Exped. der „Bad . Preffe " rrbttrn

Vermittler verbeten.

Miß zu mklluseu
1 Trnmeanx mit Stufe , sehr schön ,
für nur 45 M ., eine gute Nähmaschine
40 Schreibtische 35 M ., gute
komplette Betten 4b M ., Divan 25 M .
3216372 .1 Steinstraße 6.

ganz neue 32 Mk.» Hochs. Kameel»
taschen für mir 55 n. 64 Mk . zu
verkaufen . Kein Laden, daher die
billigst« : Preise . 041661.24.

Tapezicrgeschäft R« KSHIar ,
Gchütz - mftraße 56 , Hos link».

‘
tPeihnaditsaufträge baldigst erbeten

@Arl Sfofphotograph ,
Karlsruhe , (Slmaliensir • 26,

gegründet 1872. 14188

r

jiwv.

\%Vi ^etajjvKwv
« . . m .

‘SeK'MmnXe , 'MhewümmitK-* • - <wu ,

ltv jedelr und

w « :

AMMßJv * * *

hWc&Ä/tmgh, etc .
ffeMveh» «U (e evtwtelne

Uimf - Pnnvorfc » it Simahm # liefert rasch und billigflfllll uUUiuI lö die Druckerei der „Bad . Presse".

Statt besonderer
Anzeige .

Heute Mittag 1 Uhr wurde
un» unser liebes thcureS Kind

Rosa
unerwartet schnell durch den
Tod entriffen . 14266

vie ttestrauernden Eltern :
Friedrich Kauffmann.
Rosa Kauffmann.

Dnrlach , 17. Novbr . 1902.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch Nachmittag 8 Uhr statt .
TraurrhauS :

Dnrlach , Friedrichstr . 7,8 . St .

• ^ . V w V » T* * | i «

Für die zahlreichen
Beweise innigster Theil- 1
nähme an unserem |
schweren Verluste sagen

! wir allen Freunden und
Bekannten herzlichsten
Dank. 14244 !

Lamllle Fuhr,
Familie Gromer.

Karlsruhe , 18 . Nov . 1902 .

Ein gut reutirmdeS 3.1

Ham
i» der Weststadt z« verlanf »» .

Auskunft ertheilt unter 14259 die
Exped. der . » ad. Presse ".
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Unsen * verehrl. Kunden werden höfl . gebeten, uns mit ihren Weih nachts - Aufträgen
baldigst zn beehren .
Atelier für künstlerische Photographie GGTirÜdei *

Kniserstrsisse 243 . Haltestelle electr . Bahn Leopöldstr .

Pelz -Muffen
Pelz -Colliers
Pelz -Mützen
Pelz -Baretts

bringen wir eine

unerschöpfliche Auswahl
in

allen Fellarten .

Grosz« Sendung

UmMWer Speck
ist in tadelloser Qualität eingetroffen bei

Hoflieferant»
Erbprinzenstrasse , nächst dem Rondellplatz.

Telephon 338 14271

Tliee neuester Ernte
direkter Import.

Unter Huushaltungs -Tbee zn Mk . 1,50, 2,—, 2,50 d. Pfd .
in Pak . (blau ) M. 0,20, '/. Pfd. M. 0,5», >/* Pfd. M. I —

Feinste Cbinatbee - Mischungen M. 3.—, 3 .50 und
4 .— d. Pfd .

in Pak. (rot) M . 0,30, >/. Pfd. M. 0,75, »/* Pfd. M. 1,50
in Pak. (grün) M . 0,45 , '/« PW. M. 1,- , >/, Pfd. M. 2,—

Hochfeinste Mischung mit Pecco - Blüten
M . 5, - d. Pfd.

Ceylon -Tbee Qual . I M. 1,60, Qual. II M. 2,40 d. Pfd .
in Pak . za 20 and 30 Pfg.

empfiehlt 14005 .2.2

Grösstes Kaffee -Import-GescMft Deutschlands
im direkten Verkehr mit da « Consumenten.

Verkaufsfilialen in Karlsruhe nur
Kaiserstr. 27, Kaiserstr . 134,

„ 68, Werderstr. 39,
„ 141, Chocolade -Geschäft.

welch' edler älterer Herr
würde einem jungen Fräulein , welche»
in bedrängter Lage ist , mit SV Mk.
auShelfen . Rückgabe nach Uebcrein-
kiliift. Briefe unter Nr 621657 an
die Exped. der „Bad. Presse " .

' '

.. . . . Üolllieatei"
zn Karlsruhe .

Dienstag den 18. November.
IS . AvonnementS-Vorstellnng der

Ablh. A ( Rothe AvonnemcnlSkarten)Miss Hobbs .
Lustipiel in vier Akten von Jeromc.

Deutsch von Wilh . Wolters.
Leiter der Aufführung : Direktor Os¬

wald yancke .
Personen:

Wolf KinqSearl . Fritz Herz.
Percival KingScarl Han » Jlliaer .
Bessy , seine Frau . Lisa Podechtel.
George Jessop . . Siegfr H in el.
Miß Millicent Farey Alwine Müller .
Mist Susan Adbey,

Bessys Dante . L . Kachel -Bender
MißHeuriettaHobbS Minna Häcker -
Kapitän Sand» . Wildelm Aempf.
Charles, Groom . Lina Locher .
Jane, Dienstmädchen Julie Schwarz
Ort der Handlung: Newbaven br
New-Dork. Der 1 . und 4. Akt spielen
im Hanse von Percival Kiigrearl
der 2. bei Miß Hobbs , der 3. in der

Kajüte einer Segeljacht
Anfang 7 PIr . Hude nach 0 Pl »

Zasse - r- ffun « , ' / 7 Ptzr.
Kleine Preise.

G . SCHMIDT -STAUB
Karlsruhe

154 Kaiserstrasse , gegenüber der Hauptpost .

TJHEE1T ♦ iru -T ^ EIEE & T
Gold- und Silberwaren .

ERÖFFNUNG der neuen GESCHÄFTSRÄUME .
Die modern umgebauten und erweiterten Geschäftsräume sind nach den neuesten

Erfahrungen eingerichtet und bilden in ihrer künstlerischen Ausstattung eine Sehenswürdigkeit
der Residenz. 14169 .6.1

Ausstellung der Weihnachts -Neuheiten .
Uhren • Brillantschmuck • Silberwaren • Bestecke .
Künstler -Schmuck • Gürtel • Hutnadeln • Broschen • Ringe etc .

Heinr. B -itsch,
Dentist ,

Amalienstrasse 19.
Spfl. Behandlung nervöser
u. ängstlicher Personen .

Geschäfts Empfehlung
Ein Fräulein , welches in vefferen

Geschäften thätig war n. einen Zu»
schneidekursus mitgemacht hat, tm -
stehlt stch in und anher dem Hause
als Kleidermacheri« bei billiger
Berechnung . B21667

Hochachtungsvoll ergebenst
Fräulein Lauer ,

Nankestrake Rr. 34 , 3. Stock.

Reisender '
Gesuch .

Eine leistungsfähige Kaffeerösterei
sucht per sofort einen tüchtigen gut' eingeführten Reisenden für Baden ,

! hauptsächlich Schwarzwald und Ober¬
land. Bei Convenienz angenehme
Stellung .' Gefl . Offerten unter Nr.
14203 an die Exped. der »Bad.
Presse " zu richten ._ 34

Französisch
lehrt grüudl ein Franzose . Mäßig
Honorar. Offerten unter Nr. B21668
an die Exped. der „Bad. Presse " erb .

, 2 LadenaohrSnka D
mit GlaSschiebetbüren , mittlerer Größe
und gut erkalten sind umzugshalber
billig zn verkaufest. ' 1121659.4.1

Karl»Friedrichstr . 20 , linkS-f^
Gute Violine ,

StradivariuS -Jmist , A« verkaufen .
Näheres unt Vir . 14256 in der Elp.
der « Lad . Presse "._ 2.1

Grotzer Spiegel ,
neu, mit starkem geschliff . GlaS und
modern Rahmen . P* cm hoch , 60 cm
breit , für nur 10 5lt. zu verkaufen .
»21663 Erbprinzenstr . SV, 2« St .

iiinncnt ? Bnmihch ,
trocken , co. 40 Ster verkauft billig
im Ganzen oder getheilt 14247 .3.1

Otto Slayop ,
Wilhelmstraste 2».

Tüchtige Kraft zum alsbaldigen
Eintritt gesucht. Offerten unter
Nr. 14156 befördert die Expedition
der „Bad. Presse "._ 34

Ein braver, zuverlässiger 14258

Lnsturslhe Md Plllktk
Köruerstraße 29 gesucht.

Kür ein junges Mädchen ,
im Haushalt erfahren , wird eine
Stellung als Stütze der HanS-
sra « bei einer befferen . möglichst
»ldcrlosen Familie gesucht.

Es wird nicht auf Verdienst , jedoch
sehr aus ein vollständig familiäres,
angenehme» u. ungezwungenes gegen¬
seitiges Verhältnis! gesehen. Offerten
unter Nr. «>216 . ,3 an die Expedition
der »Bad. Presse *. 2.1

ooooo«0ooo :oaobofoaoftfto
»
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Wirth - Gesuch.
Die Gastwirthschaft „ Zuoi grünen

Baum 11 in Söllingen bri Turlach , mit Metzgerei
ist an tüchiige , junge Leute alsbald zu vergehen.

Näheres 14250 .3.1
Briuktti K . Kämmerer ,

Kriegstrasie 113 .

ft
«
ft
ft
ft
ft
«o
ft
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Ein tüchtiger Oberkellner für
Wiener Cafe , »ine tüchtige Büsfet-
dame in f. Haus , eine junge tüchtige
Kellnerin sofort gesucht. 82165s
Bureau Dietrich , Krenzstr. 20.

2 — 3 tüchtige
Möbelschreiner

ans feine Accordarbcit finden dauernde
Beschäftigung bei 1121600 .34

Rehr . Himmslbetier, Möbelfabrik,
_ Karlsruhe.

Tüchtiger, erfahrener 6344»Metsllschleifer
und Polirer

für dauerndeStellung sofort gesucht
A . E. Thiergärtner ,
Technische» Bureau , Baden -Baden .

Bursche
Ein fleißiger Bursche, der gut mit

Pferden umgehen kann und stadt¬
kundig ist, wird sofort gesucht.

Näheres Blumenstraße 14 , im
Laden. , . 14267

Auf 1. Dezember wird ein brave»,
fleißiges Mädchen für die Zimmer
gesucht. Dasselbe muß nähen »nd
bügeln können. Zu erfragen Wald -
straße 6l , Conditorei . B2I652

WtigeS feijji
gesucht. B21656 .2.1

Kaiscr.« «ee^
S7 , 2. St ., links .

Ein ehrliches fleißige» Mädchen
findet sofort Stelle. 821643 .34

Näheres Hlrschstr . 70, 1. St .

Tiiclit , Oetailreisender
der Manuf^. Wäsche - u. ConfcctionS-
Branche sucht danernde Stelle
per 1. Januar 1903. 21

Gefl. Offerten unter Nr. 14260 an
die Exped . der „Bad Presse". erb.

Dttcht .» verh . Metzger sucht
sofort Stellung . Gefl. Offerte » z»
richten an krteurloh Sale, Luisen-
straße 69, 2. S wck. 821619 .24

Lnh. Mm,
Militär, jetzt penffonirt . sucht Be»
schäftigung als Kassier, « u» .
länfer, Portieroder Hausmeister .
Off. unter Nr. »21639 an die Exped .
der „Bad. Presse" erbeten.
Kaifer-Attee Nr. 145
ist eine Haushaltung sofort
wegen Räumung zu verkaufen.

1 Kommode, 1 Kästchen , guter
runder Tisch, 2 Dienstbotenbelten,
kleinerer Tisch, Waschtisch und
sonstige» 14262.84
Zu erfragen parterre. _

>) k dlerstraße 18, 3 Treppen , ist ein
* * möblineS Zimmer mit Pension
zu venniethcn ._ »21662
tzaiferstraße 225, 2 . Stock , nahe” der Post , ist gut möbl. Zimmer
an Fräulein oder Herrn sofort zu

Woknungsnachweis >
1225 Kaiserstr. 225.
2 - ll . 4 -AWlttWhllWeu

sofort oder später : 1423k
Kriegstr . 3 . St . 2 Z., Küche

oder Bad . 300 Mk.
Körncrstr . part. 8 sch . Z. Zubh. 450 „

„ 4. Sst 4 Z. Zubh. 450 *
Amalienstr . 3. St. 3 Z. a. s

Kaiserplatz 400 m
Kaiserstr. 3. St . 3 Z . Alkov. 650 „5 —6 Zimmer

sofort oder später :
Westendstr. 2 . St . 5 Z. »

reichst Zubeh . 1400 91 .
Kaiserstr. 4. St . 5 Z. Bad 950 .
Amalieiistr .2.Sst6Z .schön.W4200 „
Leopoldstr. 3. St . 5 Z . Gart. 820
«arlstr.2 .u.4 .St . 5Z. l000u . 1200 J
Westendstr.2.St .7Z.3M.,Bd. 1900 „
Belfortstr . 2 St . 5Z . Bad 1030 .
Möblirte Zimmer:
Uhlandstr . 2. St . 2sch. mbl.Z 50 Mk.
Belfortstr prt . unmbl . f. H. o. D. 18 „
Sofienstr . Part. 2 f. möbl . Z . 50 ,
Roonstr . parst 1 f. möbl. Z . 25 .

Auskunft ertheilt da » Büreau 0 .
Vf . Windecker . Möbeltransport »
und Wohnungsnachweis kostenlos.

Freisteh . u. frciwerd . Wohnungen
bitte anzumelden , da Nachfrage groß.

Zimmer,
gut möblirt, per sofort oder später zu
vermiethen. Näheres Kaiserstr . 38 ,
im Schuhladcn . 14246.2.1
lFTlumenstraße 4, eine halbe Treppe

links , ist ein nnmöblirst heizbare»
Zimmer auf 1. Dezember zu
oenmethen. 821649

Ein freundst, gut möbl . Zii «mer
ist sogleich oder später zu vermiethen.
Schützeustr . 15 , 2 Treppen , nahe
der Festhalle ._ 821641
ijajserstraße 32 , zwei Treppen , find

2 gutmöbl. Zimmer einzeln ob
znsammkn auf sofort oder später z»
vermiethen._ B2 6 6.21
1 1 örnerstraße fi ist der 2 . Stoö' ' mit 5 Zimmern sogleich oder
später z» vermiethen . Nähere» daselbst
im 3. Stock, od. Kaiserallee 40. 12203 *
GsNilhelmstraße 7 ist im 1. St . eir
•Z-U schön möbl Zimmer an einen
Herrn auf l . Dezember billig zu
vermiethen . B21 - 60.4 .1

Sähringerstr . 11 ist ein möbiirte*
Zimmer sofort oder später zu

Venn . Zu erfr - 2 . St . r. 62164 .̂ .24

SWohnnngs
isiesuch.

Gesucht wird ans 1 . April
HH>3 oder früher eine Woh¬
nung, bestehend ang 7 Zimmer »
mit Zubehör, in der Nähe des
Bahnhofs. Elektrische Bclench-
tnngSeinrichinug erwünscht .

Angebote sind möglichst bald
mit Preisangabe an die Exved.
d >r „Bad. Presse ^ unter 14227
einznreichrn. 3.1

Wohnung gesucht
vierzirn» erige, mit ZubcbSr, womög¬
lich m . Badezimmer , auf 1 . Dezenib .
von Bcamtenfamilie . Off . umgehend
u. »21654 a . d Exp, d . „Bad . Presse ".

VW» Lagerraum ■ ■
mit Keller nn» Bureau in der
West » oder Südstadt per 1 . Dez.
zu inietheu gesucht. Off . unter
« 21840 an die » xpodtttou der
„Bad . Presse^. 24
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Dienstag Mittwoch Donnerstag
gewähren wir
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einen 14285

0

gewähren wir einen

Nur Dienstag Mittwoch Donnerstag !
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